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„ KOBLENZ . ( AZ) . Die Versuche , das
chene Verbot der „ Deutschen Tagung “

Die Polizei schritt ein und unterbrach Prof .
Noack , als er am Freitagabend vor den Teil -
nehmern des „ Deutschland - Kongresses “ in
Rengsdorf das Verbot dieser Versammlung
durch die Landesregierung von Rheinland -
Pfalz erläutern wollte . Vor dem Tagungs -

lokal war ein Aufgebot von etwa 20 Polizei -
beamten versammelt .

Der Ministerpräsident von Rheinland - Pfalz ,
Altmeier , erklärte , daß sich die Landes -
kegierung bei dem Verbot des „ Deutschland -
EKongresses “ als Wortführer fast der gesamten

Bevölkerung wisse . Die Liste der Teilnehmer
an dem Kongreß weise prominente Persön -
lichkeiten der Sowjetzone , insbesondere der
SED auf . Das Volk würde es nicht Verstehen ,

Venn man solchen Leuten die Möglichkeit ge -
geben hätte , in der Bundesrepublik Deutsch -
land das Wort zu ergreifen .

Solange in der Sowietzone noch Menschen
nach Sibirien deportiert werden , sSolange
es noch Zwanssarbeiten in Uranberg -
werken gebe , solange die Kriegsgefange -
nen noch nicht restlos heimgekehrt seien ,
und täslich Tausende von Flüchtlingen
in Westdeutschland einträfen , könne eine
Veranstaltung nicht geduldet werden .

Die Proteste aus der Sowietzone gegen das
Verbot eines Ost - West - Gespräches hätten be⸗
Wiesen , daß die Landesregierung richtig ge -
handelt habe . Der Ministerpräsident erklärte

35 Betriebe — der

werden .

Das Kabinett wurde von dem Ergebnis
einer Umfrage in Kenntnis gesetzt , die er -

geben hatte , daß sich das Demontagetempoin den vom Bundeskanzler vor dem Bundestag
genannten sechs Großbetrieben erheblich ver -
Iangsamt hatte . Das Kabinett befaßte sich
eingehend mit den Angriffen der Opposition
gegen die Außenpolitik der Regierung und
vertrat die Ansicht , daß die deutschen Zu -
Seständnisse des möglichen Erfolges wert
Seien . Es bleibt abzuwarten , ob sich der Op /
imismus der Bundesregierung bewahrheitet .

Dem auf der Kabinettsitzung geäußerten Hin -
Weis , daß das Ruhrstatut nach Artikel 32 nuris zur Friedensregelung in Kraft bleibe , be -
sesnet man in Bonner politischen Kreisen
mit der Befürchtung , daß eine Friedensrege -—

Neue Besprechung
Adenauer — Schumacher

BONN OSPP ) . Auf Wunsch des Bundeskanz -
ers kindet am kommenden Dienstag um 9 Uhr

eine Besprechung zwischen ihm und den drei
Vorsitzenden der SPD - Fraktion , Dr . Kürt98
Schumacher, Prof . Carlo Schmid und Erich

Ollenhauer statt .

Am kommenden Montag , um 20 Uhr , findet
in Bad Homburg ein Zusammentreffen des
Hohen Kommissars John Mecloy mit Dr . Kurt

Sckumacher , Prof . Cario Schmid und Erich
Ollenhauer statt .

Auſzer dem Wirtschaftsminister hat nun
Auch der Verkehrsminister seine Beamten mit

disziplnarischer Strafverfolgung bedroht , wenn
sie in der Presse über die Arbeit des Mini -

steriums Auskunkt erteilen . Darüber hinaus
beschloß das Kabenett , daß alle Presse -

verlautbarungen der
Sung der Bundeskanzlei bedürfen .

r . Böx , Mitarbeiter des Bundespressechefs .
erläuterte die in Bonn verfügte Pressezensur

mit den Worten :
Regierung “ .

„ Wir haben eine Kanzler -

Genehmi -
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Polizei verhindert Rengsdorfer Tagung
Prof . Noack fordert zu offenem Ungehorsam auf

vom Regierungspräsidenten von Koblenz ausgespro -
des „ Nauheimer Kreises “

chen , haben zu einer absoluten Bloßstellung der Verbindungen zwischen dem Würz -burger Prof . Noack und den Sowijets geführt . Prof . Noack , dessen Verhältnis zur Sowje -tischen Militärregierung ausgezeichnet ist und dessen Querverbindungen bisStrasser reichen , hatte erklärt , daß sein Kre3
Widerstandes im Geiste Mahatma Ghandis “

wieder rückgängig zu ma -

2zu Otto
„ Von jetzt ab den Weg des gewaltlosen

gehen werde .

einem dpa - Vertreter , daß einer der Gründe ,
die aur Aufrechterhaltung des Verbots geführt
hatten , in der Aufforderung Prof . Noacks zum
offenen Ungehorsam zu suchen sei .

Heimatzeitung
für Stadt und Land

Samstag , 19 . November 1949

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
Preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes pPostamt
entgegen . Anzeigengrundpreis - Die l2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

nste der Sow/ fels

NMMNMeue Schauprozesse in der Ostzone

Wegen Spionage und Korruption
Massenentlassungen in den Ostberliner Ministerien

BERLIN ( dpa ) . Die amerikanische „ ‚Neue Zeitung “ meidet am Samstag aus Dresden , es
Werde damit gerechnet , daß im nächsten Jahr kurz vor den Wahlen in den 5 Ländern der
Sowjetischen Zone , führende Politiker aller Partejen unter dem Vorwurf der Spionage oder
Kürrpution und wegen „ Titoismus “ vor Gericht gestellt würden .

Wie sich die „ Neue Zeitung “ aus Magdeburg
berichten läßt , soll bei der VVN in Sachsen -
Anhalt unter der Bezeichnung „ Abteilung For -
schung “ mit dem Sitz in Halle eine Spio -
nagezentrale eingerichtet worden sein .
Sie sei beauftragt worden , mit den VVN - Stel -
len in der Bundesrepublik Verbindung aufzu -

Relcordjagd in Hockenheim geht weiter
Ein Veritas - Team will die Bestleistungen der 1,5 - Liter - Klasse angreifen

A. B. Hockenheim . Eher als geplant , kann
nun auch der Mannheimer Eduard Gräske mit
seinen Sportkameraden Schäufele - Wiesbaden ,
Helfrich - Mannheim und Knopf - Hockenheim ,
zu denen als Ersatzmann noch Karch - Ludwigs -
hafen hinzukommt , mit den von ihm Sgeplanten
Rekordversuchen beginnen . Von der ONsS sind
auch diese Rekordangriffe , die diesmal den
Bestleistungen der 1,5 - Liter - Klasse gelten , be -
Teits bei der FHA in Paris angemeldet und der
Start auf Sonntag früh 6 Uhr festgelegt
worden . Gräske faßte seinen Entschluß aller -
dings erst nach seiner in der letzten Nacht
durchgeführten Probefahrt . Hierbei wurden
unter offizieller Zeitnahme Rundendurch -
schnitte von über 140 km / Std . erzielt . Das
müßte beim Durchhalten und einigermaßen
günstigen Wetterverhältnissen genügen , die
internationalen Bestleistungen dieser Klasse ,
die die deutsche Adler - Mannschaft v. Guille -

Adenauer sehr optimistisch
Uber das Ergebnis der Petersberg - Gespräche

rw . BONN . Eig . Ber . ) Bundeskanzler Adenauer berichtete dem Kabinett über seine Ver -
handlungen mit den Hohen Kommissaren , deren Ziel — Demontagestop für insgesamt

Bundeskanzler für erreichbar hält . Der Bundeskanzler war der Ansichkt ,
daß die Besprechungen auf dem Petersberg in der kommenden Woche erfolgreich beendet

Iung bei der herrschenden Spaltung Deutsch -
lands möglicherweise noch in weiter Ferne
liege . 5

aume , Hasse , Heckel , Löhr , Bötzkes ab 4000 km
Distanz mit einem Durchschnitt von 128,5 km /
Std . inne hat , beträchtlich zu überbieten . Die
an 10 000 Km stehenden Rekorde einer fran -
268ischen Citroen - Mannschaft stehen sogar
Rur noch beèi 94,8 km/Std . Durchschnitt .

35 Vetbrechen in 6 Wochen
AUGSBURG ( dpa ) . Der Augsburger Ober -

bürgermeister Dr . Claus Müller hat den Augs -
burger amerikanischen Distriktkommissar
Hart in einem Schreiben gebeten , eine Aus -
gangssperre für amerikanische Soldaten zu
Verhängen . In der Zeit vom 1. Oktober bis
13. November wurden in Augsburg 35 Ueber -
fälle , Diebstähle und andere Vergehen von
Angehörigen der amerikanischen Besatzungs -
macht gemeldet .

Der amerikanische Landeskommissar für
Bayern , Clapence M. Bolds , kündigte an , daß
er mit allen Mitteln versuchen werde , die
Ueberfälle amerikanischer Soldaten auf deut -
sche Taxichauffeure und andere Vergehen auf
ein Mindestmaß herabzusetzen . Eine Bewaff -
nung der Taxichauffeure lehnte Bolds mit
dem Hinweis ab , daß mit dem gleichen Recht
auch andere Teile der Bevölkerung die Aus -
rüstung mit Pistolen und Gewehren verlangen
könnten .

Tageszeitung Mittelbadens

zuzugewinnen .
Freunden weiterzusagen :

Veilinaclitogecclienle
Das starke Echo , das unsère A2 seit ihrem Start in weiten Krei -
sen der Bevölkerung gefunden hat , gibt uns heute die Möglich -
keit , einen Schritt zu tun , der insbesondere den Tausenden von
Arbeitslosen und Minderbemittelten zugute kommen wird . Der

Verlag hat sich entschlossen ,
zugspreises vorzunehmen und

die AZ ah I. Dez . für nur 2 . —
bei Zustellung frei Haus zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr

zu liefern . Mit diesem Bezugspreis steht die AZ , die als einzige

Sechsmal wächentlich

und in ständig erweitertem Umfang erscheint , zweifellos an der

Spitze aller Zeitungen . Wir glauben und hoffen , mit dieser sozia -
len Maßnahme zu den bisherigen Lesern rasch neue Freunde hin -

Vergessen Sie nicht ,

Die volkstümliche Zeitung für jedermann ist die 2

für unsere Leser !

eine Senkung des monatlichen Be -

DM monatl . bei Selbstabholung

es Ihren Bekannten und

nehmen und Infozmationen für die Sowijets
und die SED zu beschaffen . Der „ Tagesspiegel “
berichtet am Samstag , daß am 15. November

— Heute in der 4
Wenn Ettlingen Residenz

geworden wäre

Für den Filmfreund :

Elisabeth Bergner / Wiedersehen

mit Wohlbrück / Marc Lothar

Die Welt der Frau :

Einer untröstlichen Mutter Lob

der Sekretärinnen Ansprache
an meine Kaffeekanne

Das Wochenende :

Der Fall Johannes von Ascan

Klée Gobert / Der Lebensretter

von Alfred Polgar / Der Monat

Catilinas von Ernst Gläser

Bilder der Woche

sämtlichen Angestellten in den Mi -
nisterien der Sowjetzonenregierung gekün -
digt worden sei . Eine Ausnahme machten nur
die Minister und Staatssekretäre . Eine neue
„ Generalreinigung “ und eine dreißigprozen -
tige Kürzung der Gehälter seien beabsichtigt .
Wie der „ Tagesspiegel “ ferner meldet , hat der
Industrieminister der Sowjetzonenregierung ,
Fritz Selbmann ( SED) , die innerhalb seines
Ministeriums bestehende FHauptabteilung
Handwerk aufgelöst . Selbmann habe erklärt ,
dem privaten Hand wer k komme in der
Sowjetzone keine Bedeut ung mehr ⁊zu.

Volkswagen erobert Europa
Düsseldorf ( dpa ) . Dér Kleinwagen mit einem

Hubvolumen von Maximal 1 200 cem wurde
von Generaldirektor des Volkswagen - Werkes
Heins Nordhoff , in einem Interview als das
Kkünftige Standardkraftfahrzeug in Europa
bezeichnet . Außer den deutschen Volkswagen
müßten vor allem die Kleinwagen der fran -
zösischen Renault - Werke und des britischen
Unternehmens Morris beachtet werden , die
auch auf dem deutschen Markt in absehbarer
Zeit dem Volkswagen Konkurrenz machen
könnten . Der Bedarf des bisher belieferten
Auslandes an Volkswagen für 1950 wurde von
Nordhoff auf mehr als 12 000 Stück beziffert .
Für das laufende Jahr rechne dasVolkswagen -
Werk mit Einnahmen von rund 5 Millionen
Dollar aus dem Exportgeschäft . Im November
sollen rund 800 Volkswagen exportiert wer -
den . Bestellungen auf den VW . - 3/ 4 - Tonnen
Lieferwagen , dessen Export Mitte nächsten
Jahres anlaufen soll , sind inzwischen von
Skandinavischen , holländischen . belgischen und
Schweizerischen Interessenten eingegangen .

Ausländer mössen bescheiden sein

WEIDEN . ( dpa ) . Bei einem Staatsbesuch

des bayrischen Ministerpräsidenten Dr . Ehard

in Tirschenreuth in der Oberpfalz bezeichnete

Dr . Ehard das Flüchtlingsproblem als sehr

bedenklich . In diesem Zusammenhang sagte
er : „ Wir haben kein Verständnis dafür , daß

man auch die Ausländer , die unsere deutschen
Brüder getötet und verfolgt haben , aufneh -

men muß . Wir sind der Meinung , daß die
Ausländer manchmal etwas bescheidener sein
dürften ! . Die Welt müsse immer wieder an
die Ungeheuerlichkeit des Flüchtlingselendes
erinnert werden .
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Zweihuundert wollen

Deutschland neutralisieren

In diesen Tagen wird Westdeutschland von
einer größeren Anzahl neutralisierungsbegei -
sterter Ostzonenpolitiker heimgesucht . Der

Generalsekretär des Volksrates , Koenen , der

stellvertretende Ost - Ministerpräsident und

CDU. - Vorsitzende Nuschke , Professor Hick -

mann von der sächsischen CDU , Ostzonen -
Pressechef Norden , offlzielle Vertreter der

Ost - LDP und eine Reihe Prominenter haben

Professor Noack ihr Erscheinen auf dem „ er -

sten Deutschland - Kongreß der Freunde des

Neutralisierungsgedankens “ zugesagt .

Die im Falle Tito etwa keineswegs sonder -

lich neutralisierungsfreudigen Russen Sürften

von einem Erfolg der Bestrebungen Noacks

erwarten , daß in Westdeutschland eine starke

ökkentliche Meinung für die vorzeitige Räu -

mung durch die Westalliierten entsteht . Letzt -

lich geht es ja doch nicht um die Freiheit

und Einheit Deutschlands , von der man 80
viel und so laut spricht , sondern um natio -

nale Ziele der russischen Außenpolitik . Wenn

sich die Ameèrikaner und die Ensländer aus
Deutschland zurückziehen . hat Moskau mit

der Volkspolizei und mit dem sowietischen

Polen unter Rokossowski freies Spiel in Eu -

ropa .

Angesichts dieser eindeutigen Tatsache muß

die von Noack versandte Teilnehmerliste des

Kongresses mit 201 Namen Verwunderung
ervorrufen . Daß der ehemalige Kieler Mini -

ster Arp und der Nürnberger Oberbürger -
meister Ziegler , die beide wegen ihrer pro -
östlichen Haltung aus der SPD ausgsschlossen

wurden , zu Noack stoßen würden , mußte man

erwarten . Das gleiche gilt vom Kulturbund

zur demokratischen Erneuerung und ähn -

lichen Vereinigungen . Interessanter ist schon ,

daß die „ ‚Sammlung zur Tat “ jetzt durch

drei namhafte Vertreter Farbe bekennt . So

finden sich der Gründer der Sz und die

von Otto Strasser herkommenden Landeslei -

ter Kampf , Frankfurt , und Bauer , Köln , auf

der Tagungsliste . Aufschlußreich ist ferner ,

daß der ehemalige KP- Fraktionssekretär und

jetzige Leiter des „ Deutschen Freiheitsbun -
des “ , Theo Kögler aus Haphburg und Dr .
Hammelbeck - Bonn , von der RSF ( Radikal -
Sozialistische Freiheitspartei ) Referate über -

nommen haben .

Naturgemäß muß auch Herr von Ostau mit

von der Partie sein . Er soll sich mit dem

Plan einer neuen Gründung tragen und wird

im übrigen selbst in den eigenen Kreisen

nicht mehr allzu ernst genommen . Unbeha -

gen verursacht jedoch die Tatsache , daß sich

Namen von Flüchtlingsvertretern auf der

Liste finden . Da ist einerseits Kopatschek , der

dem Volksrat angehört und vor einiger Zeit ,
S50 heißt es jedenfalls , eine dringende Mah -

nung Ulbrichts zur Rückkehr nach Berlin ab -

Selehnt haben soll . Vor allem aber ist da

Pr . Ott , MdB , der als unabhängiger Flücht⸗

Ungskandidat in Württemberg gewählt wurde .

Die Teilnahme dieser Leute ist angesichts der

Wachsenden Tendenzen in einigen Flücht⸗

lingskreisen bedenklich , auf der Basis einer

Verständigung mit Rußland in die alte Hei -

mat zurückzukehren .

Es Wäre falsch , die große Anzahl oft ange -

sehener , bürgerlicher Persönlichkeiten auf der

Tagungsliste mit den Agenten des Kreml in

einen Topf zu werfen . Bei manchen mag
müßgeleiteter Idealismus und Weltfremdheit ,
bei anderen werden egoistische Erwägungen
eine Rolle spielen , wo die Angst vor einer

blutigroten Zukunft oder die Erinnerung an
eine bräunliche Vergangenheit zu einem Flirt
mit KP oder Noack mahnen . Aber trotzdem
scheint ein Oberstaatsanwalt aus Düsseldorf

oder ein Vizeregierungspräsident aus Koblenz
auf der Liste nicht am richtigen Platz zu
sein . Wissen sie wohl , für wen sie arbeiten ?

α
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Ist Kritik an den Beamten berechtigt ? Kurz gemeldet ]
Dr . Veit distanziert sich von den Außerungen seines Ministerialdirektors

STUTTGART ( AZ) . Der Württembergisch -
Badische Wirtschaftsminister Dr . Veit hat uns

zu dem Fall des Ministerialdirektors Kraußb

eine Stellungnahme zugeleitet , in der er fest -

stellt , daß durch die Erklärung des Ministe -

rialdirektors ein großer Berufsstand diskre -

didiert worden sei . Ministerialdirektor Krauſ

müsse sagen , so betonte Dr . Veit , wie er zu

dieser Stellungnahme gekommen sei . Dr . Veit

erklärte ferner , daß der Hinweis auf die De -

nazifizierung als Ursache einer mangelhaften
Personalpolitik , der von Ministerialdirektor

Weiterer Teil von Kehl wird frei

FREIRBURG ( dpa ) . Ein weiterer Stadt -
teil von Kehl wird , wie dpa vom franzö -
sischen Landeskommissariat in Freiburg
erfährt , voraussichtlich Ende November

von der französischen Bevölkerung ge -
räumt und der deutschen Verwa ung
übergeben werden . Der Stadtteil enthält
etwa 40 Wohnungen .

Dr . Krauß in der Pressekonferenz angeschnit -

ten wurde , sehr bedenklich stimme . Dr . Veit

betont , daß ein Meißner - Typ als deutscher

Beamter die Verwaltung vielleicht funktio -

nieren , die Demokratie aber beim ersten An -

stoß wieder in die Brüche gehen lasse .

In einer Betriebsversammlung des Wirt -

schaftsministeriums nahm Dr . Krauß am

Freitag zu seinen Ausführungen Stellung . Dr .

Krauß betonte , daß er diese Gedanken , die er

auf der Pressekonferenz geäußert habe , be -

reits am Montag in der Ministeratssitzung
Vvortrug . Er sei dabei vom Ministerpräsiden -
ten Dr . Reinhold Maier aufgefordert worden ,
diese vor der Pressekonferenz zu wiederho -

len , also trage auch der Ministerpräsident die

Verantwortung dafür , daß diese Aeußerungen
veröffentlicht wurden .

Dr . Veit legt Landtagsmandat nieder

STUTTGART Uwb ) . Der württemberg - badi -
sche Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit hat
dem Landtag in einem Schreiben mitgeteilt , daß
er sein Mandat als Spp - Abgeordneter nieder -

lege . Dr . Veit ist Mitglied des Bundestages .

Elten WIIl zurück 8 Deutschland
So deutsch wie eh und je — Hollands

Von unserem Korrespondenten

EMMERICHH . Fast sieben Monate sind ver -

gangen seit jenem für rund 10 000 Menschen

S0 schicksalsschweren Tag , an dem das hol -
ländische Innenministerium die Bevölkerung
der annektierten deutschen Grenzgebiete im

Landzipfel um Elten bei Emmerich in zwei -

sprachigen Bekanntmachungen davon in

Kenntnis setzte , daß ihre Heimat vorläufig
den Niederlanden angegliedert sei . Als am
23. April 1949 Kkurz nach 13 Uhr eine bewaff -

nete Eskorte der holländischen Militärpolizei
von dem deutschen Städtchen Elten Besitz

ergriff , floß manche Träne für die deutsche

Heimat . Die in weißer Farbe von den Häu -

sern leuchtenden Inschriften „ Treu deutsch “

und „ Es lebe die Heimat “ mußten befehls -

gemäß mit Salzsäure entfernt werden . Wir
erinnern uns , daß damals die in Europa all -
zu bekannte Flüchtlingstragödie , wenn auch

in kleinem Ausmaß , ihre Fortsetzung fand :

Mehr als 600 Flüchtlinge verließen das Elte -

ner Ländchen . Seither sind die Stimmen von

drüben gewiß nicht zahlreich gewesen . Den

ersten Verlautbarungen haftete der Ausdruck

eines nicht zu verkennenden Wohlwollens an .
Die Läden in Elten , hieß es anerkennend ,

seien gefüllt mit holländischen Waren . Da -
mals war Elten das Ziel unübersehbarer
Autokolonnen . Zahlreiche holländische Tou -
risten kamen , um die gebietliche Neuerwer -

bung ihres Vaterlandes mit eigenen Augen
zu sehen . Sie ließen Geld in Elten und die
Geschäfte florierten nicht schlecht .

Monate gingen ins Land , aber die Zeit
heilte nicht die Wunden , die im Gefolge der

großen Weltpolitik unter der Bevölkerung des
Eltener Ländchens zurückgeblieben sind . Be -
reits sich schließende Narben wurden jäh -
lings wieder aufgerissen , als Hollands Regie -
rung die Einführung der Wehrpflicht und der
niederländischen Sprache in den Volksschulen
für die deutsche Bevölkerung der annektier -
ten Gebiete in Erwägung zog . Die Sorgen
dieser ausgegliederten Deutschen dringen
nicht oder nur selten nach Deutschland hin -
ein . Aber in Emmerich und in den Orten des
Grenzgebietes weiß man , was die deutsche
Bevölkerung jenseits der Grenze bewegt .
Viele kommen herüber , Tag für Tag , da sie
in Deutschland ihre Arbeitsstätten haben . Es
ist sehr aufschlußreich , was man in Gesprä -
chen mit ihnen erfährt .

„ Ehrenkleid “ ist nicht gefragt
Heinz Meyer - Wrekk

„ Elten ist deutsch und wird es aàuch blei -

ben “ , erzählt ein Eltener Bürger . „ Aber nen -

nen Sie meinen Namen nicht und sagen Sie

nichts , was auf meine Person hinweisen

Kkönnte “ , fügt er unmittelbar hinzu . „ Wir
Eltener sind ganz und gar nicht damit ein -

verstanden , daß man die niederländische Un -

terrichtssprache in unserer Volksschule ein -

führen will . Und die Ausdehnung der Mili -

tärdienstpflicht auf das Eltener Gebiet ? Unsere

jungen Leute wehren sich heftig dagegen .
Vom Soldatenspielen haben sie mehr als ge -

nug , und halten es für einen ausgemachten
Unsinn , wenn man sie jetzt zwingen Wollte ,
als Deutsche das verpönte „ soldatische Ehren -

kleid “ im Dienste Hollands zu tragen . Ist

nicht den Deutschen der Waffendienst streng

untersagt ? Und Deutsche sind wir , trotzdem

wir jetzt in Holland leben müssen . “ Man er -

fährt , daß die Holländer in Elten noch immer

als Eindringlinge betrachtet werden . Die Be -

Völkerung in den niederländischen Lebens -

kreis einzugliedern , ist die schwierigste Auf -

gabe der holländischen Verwaltungsstellen .
Die jetzt gebildete Gemeindevertretung , die

Vorläufig nur beratende Aufgaben hat , läßt

den niederländischen Landdrosten über die

Stimmung der deutschen Bevölkerung nicht

im Zweifel . Sie ist so unverrückbar deutsch ,
daß sich bei einer Abstimmung schätzungs -
Weise 80 Prozent für die Rückkehr nach

Deutschland entscheiden würden .

„ Warum sollte es auch anders sein “ , er -

klärt der holländische Deutsche aus Elten .

„ Vorteile hat kaum einer durch diese An -
nexion . Arbeiter und Handwerker haben es

auch in Deutschland nicht schwerer , unter

gleichen Lebensbedingungen eine Stellung zu

bekommen . Die Unruhe der Pensionäre ist

nicht geringer geworden , da sie statt ihrer

Pension noch immer nur einen Vorschuß er -
halten . Die vollen Läden haben keinen be -

sonderen Reiz , da es in dieser Beziehung in

Deutschland nicht anders steht “ .

Die Deutschen im Eltener Gebiet , betont

man in allen Gesprächen , glauben immer
noch fest daran , daß die von Holland an -

känglich als vorläufig bezeichnete Annexion
eines Tages aufgehoben wird . Sie hoffen ,
daß ihnen der endgültige Friedensvertrag die
deutsche Heimat wiedergibt .

Bonn . Der SPD - Vorsitzende Kurt Schuniseder
hatte am Freitag eine fast zweistündige Unter -
rédung mit den beiden amerikanischen Gewerk⸗
sSchaftlern Matthew Woll und Jay Lovestone über
wWirtschaftspolitische Themen .

Stuttgart . In der monatlichen Aussprache zwi -
schen Vertretern des württemberg - badischen
Landtags und des amerikanischen Landeskom -
missariats erklärte der amerikanische Landes - .
kommissar , Charles P. Groß , die parlamentari -
schen Auseinandersetzungen in Bonn seien ein
ermutigendes Zeichen . Er hoffe , daß sich daraus
ein Zweiparteiensystem entwickele , dessen Ent -
stehung durch die Abschaffung des Listenwahl -
systems noch gefördert werden könne .

Rastatt . Das französische Tribunal - General in
Rastatt bestätigte am Freitag das Ende August
ds . JS. gefällte Todesurteil gegen den früheren
Gestapobeamten aus Lörrach , Hans Trops . Trops
hatte eine Schweizerin erschossen und an den
Erschießungen von drei Polen mitgewirkt .

Amsterdam . Der ehemalige Wehrmachtsbe -
fehlshaber in Belgien und Nordfrankreich Gene -
raloberst Alexander von Falkenhausen , wird nach
der allgemeinen Ansicht zuständiger belgischer
Stellen in nächster Zeit aus der Haft entlassen
Werden . Er soll in Zukunft lediglich für Zeugen -
aussagen zur Verfügung stehen .

New Vork . In der griechischen Frage , seit Jah -
ren eines der Hauptprobleme jeder UN- Vollver -
sammlung , ist am Freitag die Entscheidung ge -
fallen . Die Vorschläge der Westmächte wurden
vVon der UN- Vollvérsammlung mit großer Mehr -
heit angenommen , die Empfehlungen der So -
Wjetunion mit großer Mehrheit abgelehnt .

0

Vom Fußballplatz ins 6efängnis
Düsseldorf . Wegen vorsätzlicher und ge -

fährlicher Verletzung eines Schiedsrichters
wurde in Kleve ein Mann zu einem Jahr
und neun Monaten Gefängnis
Verurteilt . Ein zweiter Schläger erhielt sechs
Wochen Gefängnis . Da die beiden Fanatiker
mit einer Entscheidung des Schiedsrichters
gegen ihren Verein nicht einverstanden wa -
ren , lauerten sie ihm nach dem Spiel auf ,
und verletzten ihn durch Steinschläge und
Fußtritte so schwer , daß er einem Kranken -
haus zugeführt werden mußte . Das Gericht
Sprach das strenge Urteil aus , weil Oeffent -
lichkeit und Sport vor Elementen geschützt
werden müßten , die das Ansehen der Sports
Untergraben würden .

Hausrathilfe wird ausbezählt
0

STUTTGART ( AZ) . Das Innenministerium
Württemberg - Baden hat , wie das Amt für So-
forthilfe mitteilt , die im Rahmen des Haurat -
hilfeprogramms 1949 für die Monate August bis
Dezember 1949 vorgesehenen Mittel nunmehr
zur Verfügung gestellt . Es handelt sich dabei
um einen Betrag , der es ermöglicht , 6000 bis
7000 Anträge zu berückssichtigen , das sind bei
insgesamt rund 24 000 Anträgen auf FHausrat -
hilfe 25 bis 30 Prozent . Die Reihenfolge , in der
die Antragsteller bei der Verwendung der für
die Hausrathilfe bereitgestellten Mittel , zum
Zuge kommen , bestimmt der Soforthilfeaus -
schuß auf Grund eines vom Hauptamt für So -
korthilfe vorgeschriebenen Punktsystems , das
auf das Einkommen und die Zahl der unter -
haltsberechtigten Angehörigen abgestellt ist .

Sie wird voraussichtlich Mitte Dezember ,
jedenfalls aber noch vor Weihnachten , durch
die Post ausbezahlt und beträgt :
bei Alleinstehenden 100 DM
bei Antragstellern mit einem und zwei

weiteren unterhaltsberechtigten An -
gehörigen 150 DM

mit mehr als zwei weiteren Angehörigen 200 DM
Diese Beträge sind Höchstsätze .
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32 . Fortsetzung
4.

Die Nachmittagsvorstellung des Zirkus Dal

Monte war zu Ende . Die Zuschauermassen
Verliefen sich . Dal Monte war mit dem Zelt -
meister unterwegs , prüfte eigenhändig die

Verankerungen und Vertäuungen an Haupt -
und Nebenzelten und sah die Alarmvorrich -

tung nach .
Also , Sie wissen Bescheid, “ sagte er zu dem

Zeltmeister nach Beendigung des Rundgangs .
„ Man weiß nie , wie solch ein tropisches Un -

wetter , wenn es über uns kommen sollte ,
verlaufen kann . Sollte es von Sturm begleitet
sein , sofort die beiden Eingänge verhängen
und stark vertäuen . Sie wissen , wenn der
Sturm unter das Zelt faßt , ist die Katastro -

phe da . “
Der Zeltmeister nickte‚Geht alles in Ord -

nung , Herr Direktor , ich passe schon auf . “
Dal Monte begab sich zum Direktions -

wagen .
Larsen führte gerade ein Telephongespräch

mit dem Polizeichef . Larsen hefand sich in

großer Aufregung . „ Aber wie denken Sie

sich das , die Abendvorstellung auskfallen las -
sen ? Wer ersetzt uns den Schaden ? Fin Zir -
kus ist doch schließlich kein Wohltätigkeits -
institut ! “ Die Antwort , die Larsen anschei -

Pressenachdrucks -
Rechte bei dem Allgemeinen

Feuilleton - Dienst , Neustadt/Haardt

nend von seinem Gesprächspartner erhielt ,
schien scharf ausgefallen zu sein . Larsen
brach kurz ab und sagte : „ Einen Moment , Sie
können mit Direktor Dal Monte persönlich
reden . “

„ Was ist denn , Larsen ? “

„ Der Polizeichef persönlich . Er ordnet an ,
die Abendvorstellung ausfallen zu lassen ,
wegen eines Funkspruchs über das Auftreten
eines Tornados , der sich in Richtung Rio
Grande bewegt . “

„ Ein Tornado ? Geben Sie mir mal den

Hörer ! “
Das Gesicht des Direktors wurde nach

einer Weile sehr ernst .

„ Selbstverständlich , wenn sich die Sache s0
verhält . Ich kann die Verantwortung nicht

übernehmen , daß Menschenleben in Gefahr
kommen . Also , die Abendvorstellung wird

abgesagt . “
Dal Monte hing den Hörer ein .

„ Larsen . Sofortige Durchgabe an alle Kas -

sen : Verkauf einstellen ! “

„Ist das wirklich notwendig ? “
„Ja , Larsen . Ich kenne die Bedeutung süd -

gamerikanischer Tornados . Nun stellen Sie
sieh einmal vor , eine solche Katastrophe
käme über uns während einer Vorstellung ,

angesichts der Raubtiere . Nein , ein solches
Risiko kann ich nicht übernehmen . “

„ Wenn sich die Sache so verhält, “ sagte
Larsen betréeten . Er winkte einer Sekretärin ,
die schon mit der Unterschriftsmappe war -
tete . „ Fräulein Franke , sofort an die Kassen

5 durchgeben : Verkauf einstellen , Vorstellung
fällt aus . “

Larsen wollte sich wieder dem Direktor
zuwenden , der an das Fenster getreten war
und aufgeregt äußerte : „ Sehen Sie nur , Lar -
sen , wie dunkel es plötzlich wird ! Ich glaube ,
es geht schon los . “

Der Direktor riß die Tür auf . Hinter ihm
erschien Larsen im Türrahmen . „ Alle Wet⸗
ter ! “ rief Larsen bestürzt . Der Himmel sieht
ja furchtbar aus ! “

Der Direktor eilte hinaus . Ein piötzlicher
Windstoß riß ihm den Hut vom Kopf . Dal
Monte stürzte hinter dem Ausreißer her und
prallte fast mit van Dongen zusammen .

„ Beim Teufel , Wwas ist los , Herr Direktor ? “
rief van Dongen .

„ Noch nichts, “ antwortete Dal Monte .
„ Aber wenn der Fall eintreten sollte , daß der
Zirkus fortfliegt wie mein Hut , dann können
wir sagen , einen südamerikanischen Tornado
erlebt zu haben ! “

„ Ein Tornado ? Sie scherzen , Herr Direktor ! “
„ Durchaus nicht . Aber schweigen Sie dar -

über , van Dongen . Wir wollen niemand un -

nötige Angst einjagen . Ein Tornado ist durch
Funkspruch angekündigt . Die Vorstellung
källt aus . “

Van Dongen blickte den Direktor an . Er
hemerkte , daß hinter der ruhigen Miene des
Direktors sich eine tiefe Besorgnis barg .

„ Doktor , Sie sind ein beherzter Mensch .
geben Sié mit acht , für den Fall , daß hier
alles drunter und drüber gehen sollte “

Ehe van Dongen antworten konnte , war
der Direktor verschwunden .

Um den Zirkus herum herrschte jetzt leb -
hafte Tätigkeit . Man holte die Wäsche von
den Leinen und sorgte , daß alle beweglichen
Gegenstände hinter Schloß und Riegel ka -
men . Die Nachricht von der Absage der
Abendvorstellung löste bei dem ganzen Per -
sonal eine begreifliche Nervosität aus . Man
stand in Gruppen zusammen und manche
blickten besorgt die merkwürdige Farbe des
Himmels an , deren Aussehen mit Schwarz
und Schwefelgelb zu wechseln schien .

Ein zweiter Windstoß traf den Zirkus . Er
war heftiger als der erste , und die Taue an
den Verankerungen spannten sich .

Kurz darauf ertönte die Alarmglocke . Zu
gleicher Zeit glühten an verschiedenen
Punkten des riesigen Zirkuszeltes rote Lam -
pen auf . Dieses Signal verpflichtete , alle
männlichen Mitglieder des Zirkusunterneh -
mens zu sofortiger Hilfsbereitschaft und
brachte im Nu alles auf die Beine . Man faßte

Fosto rings um das Zelt . Hammerschläge er -
tönten , um die Zeltanker noch tiefer in die
Erde zu treiben . Uberall hörte man die
ruhige , klare Stimme des Direktors , der seine
Anweisungen gab .

Der Zirkus war gerüstet . Man erwartete
den Angriff des Tornados .

5.

Jerry hatte , nachdem er endgültig aus dem
Zirkusunternehmen hinausgeprügelt worden
War , Unterschlupf bei einer argentinischen
Exportfirma gefunden . Trotzdem trieb er sich

Abend für Abend in der Nähe des Zirkusge -

ländes herum . Es ging ihm fast wie dem

Mörder, den es immer wieder an die Mord -
stätte zurücktreibt . Oder trieb ihn etwas an - ⸗
deres ? Nun , der Zirkus würde seine Zelte ab -

brechen und weiterreisen Er . Jerry , würde
hier zurückhſeiben , und alles wesen dieser
verdammten Bestie , dem Tiger Ceylon .

Fortsetaung tolsh.
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Um den guten Ruf

Wer in eine fremde Stadt kommt , beurteilt

sie unwillkürlich nach dem Aussehen des

Bahnhofs . Unser Bahnhof ist bei Gott nicht

übel , und jeder hat wohl Verständnis dafür ,

dabſz er noch nicht mit Glas überdacht ist , Aber

es gibt doch einiges , das dem Fremden mißfal -

len muß , und von dem der Karlsruher über -

haupt keine Ahnung hat .
Wenn in einer Großstadt nachts ein Fernzug

einläuft und für diese Fahrt seinen letzten

Schnaufer getätigt hat , gehen die Reisenden ,

die auf einen späteren Anschlußzug : warten ,
bekanntlich in den Wartesaal . Das ist auch in

Karlsruhe so . Aber sie kommen in einen Raum ,
der kein Wartesaal ist , sondern zueinem

Schlafsaal degradiert wurde . Nirgends ist ein

Verhandlung gegen Falschmönzer
Die sechs Falschmünzer , die im Sep -

tember ds . Js . festgenommen wurden und

Falschgeld im Werte von 59 600 DM in

Umlauf gesetzt haben sollen , werden am

Montag vor der Großen Strafkammer 1

verhandelt werden .

Plätzchen frei , aus jeder Ecke und in jeder

Lage wird geschnarcht und die Urtöne mensch -
licher Hemmungslosigkeit treiben die Ruhe -

suchenden wieder zur Tür in die große weite

Wandelhalle .

Dort draußen wird dann schonungslos auf

Karlsruhe geschimpft , daß es jedem Lokalpa -
trioten das Herz im Leibe herumdrehen muß .

Man sollte für die Durchreisenden , die nur ein

paar Stunden in Karlsruhe sind , doch irgend -
wWie eine Möglichkeit schaffen , daß sie — außer

an dem „ Stehkiosk “ eine Tasse Kaffee oder

irgend etwas anderes zu sich nehmen können ,

Wieles in anderen Großstädten üblich ist .

Man solite den Namen von Karlsruhe , der

draußen sowieso — ob zu recht oder unrecht ,

S0ll hier nicht untersucht werden — nicht ge -
rade den günstigsten Klang besitzt , nicht durch

solche Dinge , die sich ohne weiteres ändern

Iassen , noch mehr ramponieren . Helkö .

Schauturnen im Konzerthaus

Mit einem groß angelegten Bühnen - Schau -

turnen unter dem Motto „ Wege zur Körper -

schulung “ tritt die Freie Spiel - und Sportver -

einigung am Sonntag , 20. 11. 1949 , nachmit -

tags 15 . 00 Uhr , im Städt . Konzerthaus an die

Ofkentlichkeit . Die gesamte Aktivität des Ver -

eins wirkt dabei mit . Besondere Höbepunkte

Werden die Spiele und Ubungen der Kinder

Sein . Die Frauen - Abteilungen zeigen gymna -
stische Ubungen in der verschiendensten Form

in höchster Vollendung . An den Geräten zeigt
die Turner - Riege der Männer ihr Können . Die

Veranstaltung ist musikalisch umrahmt . Am

Flügel Kapellmeister Schickle . Die Eintritts -
karten sind den Verhältnissen entsprechend

niedrig gehalten . An der Tageskasse steht
noch eine beschränkte Anzahl von Karten zur

Verfügung .

nügen ,

Ein völlig wirts

Man behauptet immer , Karlsruhe sei eine

ausgesprochene Beamtenstadt . Das stimmt

nicht ganz . Die Industrie im Bezirk der

Karlsruher Industrie - und Handelskammer

ist in der Lage , vom Kafféelöffel angefangen ,

pis zum Fertighaus mit allem DPrum - Herum
Alles zu liefern . Von den rund 1000 Retrieben

biegen zum Beispiel über 200 Firmen Eisen ,

Stahl und andere Metalle zu Fertig - und

Halbfertigwaren s0 zurecht , daß außer den

Löchern im Salatsieb nichts mehr übrig bleibt .

Wer morgens die Zahnpasta aus der Tube

drückt , ahnt wohl kaum , daß sowohl die

Tube von einer Karlsruher Firma stammen
kann , als auch der Inhalt , der gleich von

acht Firmen hergestellt wird . Wenn bei einem

eine Schraube los ist , oder wenn diese gar

ein ewiges Gewinde haben sollte , kann er sich

getrost bei einer der drei Schraubenfabriken

eine neue anfertigen lassen , um sich dann

Wieder von fünf Firmen auf Draht bringen

zu lassen . Sollte dies noch immer nicht ge -

stellen sich weitere zehn Firmen

freundlicherweise zur Verfügung , durch gut -

konstruierte Oefen tüchtig einzuheizen .
Zur besseren Verständigung bauen jeder -

zeit und ohne nennenswerte Schwierigkeiten
vier Firmen von internationaler Bedeutung

lange und kurze Leitungen von Fernsprecher -
anlagen jeder Technik und Größe für Behör -
den und Private . Fünf von insgesamt 34 Elek -

trobetrieben vermitteln durch ihre Radio -

geräte Musik aus Moskau und Washington

in gleicher Lautstärke . Wer seine DM diebes -

sicher aufbewahren will , für den fertigt eine

Firma einen Panzerbankschrank s0 zufrieden -

Stellend an , daß er selbst mit dem hervor -
ragenden Dosenöffner einer anderen Firma

nicht geöffnet werden kann . Sollte aber doch

einmal zuviel Geld aus dem Schrank her -

ausgenommen worden sein , und der kleine

Schwips , verursacht durch den übermäßigen
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Genuß der Biere von 13 (00 Brauereien , einen

derartigen Katzenjammer nach sich gezogen

haben , können als gute Gegenmittel Tablet -

ten von 12 chemisch - pharmazeutischen Firmen

von den über 90 chemischen Betrieben empfoh -

jlen werden , die vom Fensterkitt über einige

Entrostungsmittel bis zum Haarfärbemittel
S0 ziemlich alles fabrizieren , was eine Frau

benötigt , um Zzu Schönbeit zu gelangen oder

—galanter ausgedrückt sie auf lange Zeit

S0 bewahren , daß sie zehn Jahre dreißig blei -

ben kann .
Aber auch den Männern bieten drei Fär -

bereien gerne ihre Dienste an . Sie sind in der

Lage , kurzfristig braun in schwarz zu fär -

ben und leicht gesprengelte Westen durch

einige Fleckenentfernungsmittel wieder blü⸗

tenweiß zu machen . Haarbefestigungsmittel
werden hier ebenso von fleißigen Arbeitern

hergestellt wie die gänzlich farblosen Lacke

Von elf Lackfabriken . Nach der morgendlichen
Reinigung , zu der zehn Firmen durch Seifen -

herstellung säubernd beitragen , kann man

sich an den von sieben Firmen gedeckten
Kaffeetisch setzen , um den Malzkaffee zweier

Karlsruher Firmen zu trinken , der gleich von

vier der 73 Lebensmittelfabriken gesüßt wer -

den kann . Elf Teigwaren - und 13 Konserven -

kabriken helfen der Hausfrau das NMittags -

mahl bereiten , wozu noch eine andere Firma

kochfertige Suppen peisteuert . Um den Durst

nach dem von sechs Firmen reichlich gewürz -

ten Mahle zu stillen , stellen 20 Firmen Mi -

neralwasser und sonstige Erfrischungsgetränke
Der . Wer sich allerdings von dem Ungewohnt
reichlichen Fett der drei Karlsruher Fett -

betriebe den Magen verdorben hat , greife

Voll Vertrauen zu den Erzeugnissen einer

Edelbranntwein - Brennerei . Damit der Rau -

cher nach dem Essen mit Gott und der Welt

— sprich seiner Frau — zufrieden sei , be -

mühen sich 82 Fabriken des blauen Dun -

Lehrabschlußßfeier für Lehrlinge
Lehrlinge von heute , das Rückgrat der Belegs chaft 7on morgen

Gestern nachmittag fand im Studentenhaus

die Lehrabschlußfeier für 478 Lehrlinge statt .

Der Vorsitzende des Berufsausbildungsaus -
Schusses der Industrie - und Handelskammer ,
Keller , begrüßte die Gäste und gab einen

Rückblick auf die Ergebnisse und Erfahrungen

der Prüfungen , 254 kaufmännische Gehilfen
und 224 Industriefacharbeiter haben die Prü -

fung bestanden .
In einem Kurzreferat erläuterte Dr . Ger -

rads , der Hauptgeschäftsführer der Industrie -
und Handelskammer die Bedeutung einer gu -

ten Berufsausbildung vom Standpunkt des Un -

ternehmers . Das fachliche Ausbildungswesen .
muß selbst vom eifrigsten Verfechter einer
freien Wirtschaftsform als wesentlich betrach -
tet werden . Es wäre kurzsichtig die qualifi -

zierte Jugend nicht mit allen Mitteln zu för -

dern , da es ein unentbehrlicher Faktor der Be -

triebsrationalisierung ist . Die Lehrlinge von

heute sind das Rückgrat der Belegschaft von

morgen . Wenn man bedenkt , daß heute von

zehn Männer durch den Krieg 4 tot sind , 2

Zur Schauspiel - Première im Bad . Staatsthea ter :

„ Trauer muß Elektra tragen “
Die modernen Dramatiker zeigen eine auf -

fallende Vorliebe für antike Stoffe : sowohl

T. S. Eliot als auch Sartre und in besonders

starkem Maße Anouilh versuchen antike Mys

then in moderner Form und ohne Pathos auf

die Bühne zu bringen .
Einer der interessantesten Versuche in die -

ser Richtung ist Eugene O' Neills Trilogie

„ Trauer muß Elektra tragen “ . In diesem un -

wahrscheinlich langen Stück — es umfaßt 13.

Aktel — versucht O' Neill die alte Sage von

Agammemnon , Clytemnestra , Orest und Elek -

tra neu zu deuten , indem er das Gedanken -

gut der modernen Psychologie verwendet .

Was dabei herauskommt , ist eine Tragödie ,
die zwar nicht besonders griechisch anmutet ,

die aber außerordentlich wirkungsvoll und

aufwühlend gespielt werden kann . An den

Haupttatsachen der klassischen Sage wWird
festgehalten : General Mannon , der aus dem

Krieg zurückkehrt , wird von seiner Gemah -
lin und deren Geliebten ermordet . Lavinia ,

die Tochter , krankhaft eifersüchtig auf ihre

Mutter , hetzt ihren Bruder Orin zur Rache

auf . Orin erschießt den Betrüger und die

Mutter begeht Selbstmord . Die Geschwister
Versuchen ihrem Schicksal zu entfliehen und

leben als die „ Gejagten “ auf einer fernen In -

Sel . Ober Orin findet keine Ruhe und macht

seinem Leben ein Ende . Nur Lavinia bleibt

Schließlich von diesem modernen Tantalusge -

schlecht übrig und schließt sich in das alte

Haus der Mannons ein , da sie nicht mehr
Fähig ist , ein glückliches Leben zu führen .
Nicht nur der Gang der Handlung ist aus der

Antike übernommen , sondern selbst so Spe -

zifische Gestalten der klassischen Tragödie ,

wie der treue , alte Diener wird in der Figur

des Gärtners Seth nachgebildet . Die Funktion

des griechischen Chores übernimmt in der

O' Neillschen Trilogie die Bevölkerung der

Stadt , die vor jedem neuen Teil auftritt .

0

In diesen antiken Rahmen fügt O' Neill die

Freudsche Konzeption vom Unbewußten als

eine moderne Version der antiken Schicksals -

idee . Man kann zum Beispiel die ganze Ge -
stalt des Orin fassen als ein Mensch , der

Vom Wirtshaus in den Tod

In der Saarlandstraße streifte ein ange -

trunkener Kraftradfahrer mit dem Len -
ker eine Haustreppe und kam hierdurch

zu Fall . Er erlitt einen Schädelbruch , an

dessen Folgen er im Krankenhaus ver -

storben ist .

Opfer eines „ Oedipuskomplexes “ wird . Lavi -

nia - Elektra kommt die Psychologische Moti -

vierung sehr zugute . Sie bringt aus ihrer

freudlosen Kindheit einen Hunger nach Zu -

neigung mit . Die geheime Leidenschaft für

den Geliebten ihrer Mutter treibt sie zum

Verbrechen . Dabei „ legalisiert “ sie ihren Haßgb

dadurch , daß sie sich einredet , es sei ihre

Pflicht , den Vater zu rächen . Der Schicksals -

gedanke als ein Ausgeliefertsein an unbe -

Wußte Kräfte unseres Innern tritt am deut -
lichsten in der Gestalt der Mutter hervor .

O' Neils Tragödie war in Amerika ein gro -

Ber Erfolg dank der ausgezeichneten Dar -

stellung durch die Theater - Guild . Man darf

auf die Karlsruher Aufführung unter der Re -

gie von Albert Fischel gespannt sein . Lavinia
wird dargestellt von Lore Hansen , die Mut -

ter von Ursula Staudte , Orin von Kurt Mül -

ler - Graf und der General von Wilbelm
Kürten .

Vor einiger Zeit hatte man Gelegenheit ,
schon einen ersten Eindruck des Werkes zu

gewinnen durch die ausgezeichnete Rezitation
von Lina Neiffen im Amerika - Haus .

körperbeschädigt , 1 krank und nur 3 voll ein -

Sctzfähig , wird einem klar , welch große Lük -

kenl 2⁊u schließen sind . Man sollte den beruf -

lichen Nachwuchs schon früh mit dem Gedan -
ken des verantwortlichen Unternehmertums
vertraut machen . Denn nur durch eine starke

persönliche Initiative kann die Existenz - und

Duplizität der Fälle

Auf der Durlacher Allee stieß ein Lastzug
beim Kreuzen der Straßenbahngleise mit

einem Straßenbahnzug zusammen , Wobei

der Anhänger des Lastzuges umgeworfen
Wurde . Der Anhänger konnte erst mit Hilfe

der Feuerwehr aufgerichtet werden , so daß

der Straßenbahnbetrieb 45 Minuten unter -
brochen war .

Bald darauf trat ebenfalls auf der Dur -

lacher Allee ein gleicher Unfall ein , als ein

Lastzug , dessen Fahrer die nötige Sorgfalt

außer Acht ließ , beim Einbiegen bei der

Milchzentrale mit einem in gleicher Rich -

tung fahrenden Straßenbahnzug zusammen -

StieB . Hierdurch wurde der Motorwagen der

Straßenbahn aus den Schienen geworfen
und stark beschädigt . Auch der Lastkraft -

wagen erbielt Schäden . Durch den Unfall
erlitt der Straßenbahnbetrieb eine längere

Störung .

Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirtschaft

behauptet werden .

Dr . Schaber , der Leiter der Abteilung Be -

rufsberatung beim Arbeitsamt sprach über

die Bedeutung des Jungfacharbeiters und

Junggehilfen im Arbeitsleben des Volkes . Vor

der Jugend steht heute das drohende Gespenst

der Arbettslosigkeit und 16 Prozent aller Ar -

Peitslosen sind kaufmännische Angestellte .

Aus dieser ernsten Lage sind die nötigen Kon -

sequenzen zu ziehen . Der Tüchtige wird im -

mer nur vorübergehend arbeitslos bleiben .

Heute kann keiner auf den erworbenen Kennt -

nissen ausruhen , sondern muß sie Zu erweitern
und vertiefen suchen , um möglichst vielseitig

zu sein . Der Gedanke des Doppelberufs bricht

Sich immer mehr Babn und die kaufmänni -

schen Gehilfen tun gut daran einen gewerb -

lichen Beruf dazuzulernen .

Aber nicht nur das berufliche Können ent -

Scheidet , sondern auch die Persönlichkeit des

Einzelnen und seine Einstellung zur Betriebs -

gemeinschaft . Durch Leistungsfreude und Lei -
2
stungsstolz wird der Arbeitswillen immer wie -

der neu beflügelt .

Das Arbeitsleben ist das tragende Funda -

ment des Kulturlebens eines Volkes . Wir stre⸗

bpen keine Zurückgewinnung der politischen

oder wirtschaftlichen Hegemonie an , sondern

die Neugründung der Ehre deĩr deutschen

Arbeit . 60
8135

An die erfolgreichsten Prüflinge wurden

Buchpreise verteilt . Nach der Freisprechung

erhielten alle ihre Gehilfen - oder Facharbei -

terbriefe . Die Feier wurde umrahmt von Mu -

sik , die ein Streichquartett der Musikhoch -

schule zu Gehör brachte . Wa .

stes , allerdings nur des Zigarrendunstes , von

deren Betriebsamkeit wir leider lange Zeit

ebensowenig wußten wie von den 31 Beklei -

dungsfabriken , deren Anzüge und Kleider

allein von den Knöpfen dreier EKnopffabriken
zusammengehalten werden . Bemerkenswert

ist dabei , daß sich sieben Betriebe ausschließhb -
lich der Erfüllung der männlichen Wünsche

verschrieben haben , während nur sechs reine

V — —4 .
Vaο du,uãdiel

Nein , es sind keine Hdlluzinationenl Sie

stekt wirklich nicht mehr da , die Uhkr am.

Küklen Krug . Da der „ Innenustädter “ weni -

ger in diese abgelegene Gegend kommt ,

ist es bis jetzt — und zwar sehr unange -
nehm — nur den „Außenbezirklern “ a

gefallen , daß damals bei den Bauarbeiten

die Uhr auf unerklärliche Weise abhanden

gekommen ist .
Noch immer gibt es Arbeiter , die ge -

wohnkeitsmäßig am frünhen Morgen 2

der Stelle , an der früher die Uhr stand ,
emporschuuen und ins Leere gucken .

So wissen die meisten Leute dort drau -

ßen nicht , ob sie sich beeilen müssen , oder

ob sie auf dem Weg zur Arbeitsstelle noch

etwas bummeln Kkönnen . Für den normalen

Sterblichen ist es nicht so ohne Weiteres
einzuseken , warum sie eigentlich demon -

tiert wurde .
Vielleicht wird sie an einer anderen

Stelle , bei irgendeiner Behörde oder ähn -

licken Einrichtung , benötigt , um dort an -

zuzeigen , wieviel es gesckhlagen kat ?

Wenn dem so ist , dann kat sie allerdings
eine wesentlich wicktigere Aufgabe zu er -

füllen als bislang draußen am Kühlen

Krug . Helkkö .

Damenkundschaft bevorzugen . 17 Firmen ma -

chen diplomatischerweise gar keinen Unter -
schied und eine Firma übernahm die traurige
Aufgabe die Toten , ohne Rücksicht auf ihr

Geschlecht , zu ihrem letzten Gang ⁊zu be -
kleiden . Von den 65 holzverarbeitenden Be -

trieben gibt ebenfalls nur eine den Verstor : - :

benen einen Sarg mit in die Gruft , während

Sich 26 mit der mobilaren Ausstattung junger
Haushalte beschäftigen . Wer ein neues Brett

vor dem Kopf benötigt , kann es sich von

28 Sägereien nach Maß s0 zuschneiden lassen ,

daß ihm selbst die 92 Druckereien kein X

für ein U vormachen können .

Für verliebte junge und ältere Herren

Chemänner nicht ausgeschlossen ) arbeiten

acht Betriebe , um die 80 Heißgeliebte mit

Ringen , Broschen , Ohrrinsen , Halsketten
kürstlich zu beschenken . während nur vier

Firmen Hundeleinen ( echte Leder - Gängelbän -
der ) herstellen . Dem Bedürfnis der Abküh -

lung werden vier Firmen durch die Fabrika -

tion von Eisschränken und Kühlanlagen ge -

recht . Sollte es allerdings irgendwo unrett - ⸗
bar brennen , ist es ratsam , die Feuerlösch -
geräte dreier Firmen , die die volle Garan -

tie übernehmen , raschestens zu benützen .

Wem bis jetzt noch kein Licht aufgegangen

ist , braucht noch lange nicht verzagen . Drei

Betriebe sind immer bereit , jeden gewünsch -

ten Beleuchtungskörper zu liefern , um auch
die schwärzeste Dunkelheit in strahlendste

Helle zu verwandeln , besonders wenn man 3

sich von einer der 50 Baufirmen aus den

Produkten der 85 Stein - und Erdenbetriebe

eine Kleinstwobnung bauen läßt . Es braucht

nicht unbedingt eine Einfachstwohnung z2u

sein . ) Man packt dann seine sieben Sachen

in einen Anhänger einer der sieben Fahr -

zeugfabriken , läßt diesen von einem Kleinst -

fahrzeug einer anderen Firma vor das Häus -

chen fahren und betritt unter den Klängen

der Instrumente zweier Karlsruher Geigen -
bauer froh und heiter sein Eigenheim . HK .

Hurz gesagi — klein gedruch ! “

Sunlichtseife billiger . Jede Hausfrau wird sich

darüber freuen , daß Sunlichtseife jetzt statt 50

nur noch 32 und statt 95 nur noch 60 Pfg . kostet .

Versammlungskalender der Pareien SFD )

Innenstadt : Mittwoch ,23 . 11. , 20. 00 Uhr , „ Nuß -

baum “ , Mitgliedervers . , Ref . Dr . Gu tenkuns ke

Größerer Schaden verhütet

In einem Kaufhaus entstand ein Kellerbrand ,
als Fünken auf die in der Nähe liegende Holz -

wolle fielen . Durch rasches Eingreifen der Feuer -

wehr Konnte größerer Schaden verhütet werden .

E gratuliert
. . in Karlsruhe den Eheleuten Georg Klumpp ,

Kriegsstr . 187, Karl Kaumann, . Ettlingerstr . 59 ,

sowie den Eheleuten Julius Nagel zur Goldenen

Hochzeit .
dent ließen den Jubelpaaren die herzlichsten
Glückwünsche übermitteln .

0

Wieder ein Geschäft eröffnet

Das über 100 Jahre alte Juweliergeschäft
Bertsch , das älteste in Karlsruhe und eines

der bekann &sten in ganz Baden . eröffnet heute

Wieder am alten Platz sein Geschäft , das im

Jahre 1944 restlos zerstört wurde . Auf vier

Weltausstellungen hat die Firma , erste Preise

geholt und den Namen von Karlsruhe in die

weite Welt getragen . Das Geschäft ist vorbild -
lich eingerichtet und wird wie in früheren

Jahren bestrebt sein , sämtliche Wünsche der
Kundschaft zufriedenzustellen .

Oberbürgermeister und Landespräsi -
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Mit der kürazlich eröffneten Selbstverwal⸗
tungsschule für Württemberg - Baden im Ett -
Unger Schloß , ist ein Bau wieder in das 6f -
kentliche Interesse gerückt worden , der schon
mehrere Male in seiner Geschichte die Blicke
des südwestdeutschen Raumes auf sich Se20 -
gen hat .

Die Geschichte des Ettlinger Schlosses geht
sicher weit über seine erste urkundliche Er -
Wähnung zurück . Man darf annehmen daß
es Segen Ende des 14. Jahrhunderts als Was -
Serschloß entstanden ist , jedoch an einer
Stelle , die schon in früheren Jahrhunderten ,— Vermutlich bereits zur Zeit der Römer , —
befestigt war . Noch heute heißt der älteste
Turm des Schlosses „ Römerturms . , Die ersten
urkundlichen Nachrichten gibt uns das 15.
Jahrhundert , allerdings noch sehr lückenhaft ,
s0 daß man sich von dem Umfang und der
SGröhße des Baues keine Vorstellung machen
Kann . Anscheinend stand ein freier , hoher
Turm , — der „ Römerturm “ , — und daneben
ein geräumiges Herrenhaus . Ringsum zer -
streut lagen die Stallungen und die Gesinde -
häuser . Das ganze Anwesen war durch Wälle
und Sräben , vielleicht sogar Wassergräben
Seschützt . Die erste zuverlässige Nachricht ist
die seiner Zerstörung durch die aufständischen
Bauern im Jahre 1525 . Jahrzehnte hindurch
blieben die Trümmer liegen , bis der Mark -

Srat von Baden - Baden in den Jahren 1561 bis
1579 ein neues Schloß an die Stelle des alten

bauen ließ . Ein kleiner Teil des Gebäudes
scheint allerdings schon Wenige Jahre zuvor

hergerichtet worden zu sein , denn im Innern
des Südflügels , über einer Spätgotischen Tür -

kassung , steht die Jahreszahl 1546 . Uber das
Bild dieses zweiten Schlosses bestehen schon
Sute Pläne , die mit ziemlicher Genauigkeit
eine Bechreibung zulassen . Der sogenannte

Er hatte wirklich 6lück
Ebersbach dwb ) . Bei Sprengarbeiten in ei -

nem Brunnenschacht in Ebersbach explo -
dierte kürzlich eine Sprengkapsel , bevor ein

Arbeiter , der in dem Schacht arbeitete , über
die Leiter den Brunnenrand erreichen
Kkonnte . Der Arbeiter , der eine Oberschen -
Kelfleischwunde davontrug , konnte gerade
noch rechtzeitig den Schacht verlassen , ehe
die sofort folgende Detonation der zweiten
Sprengkapsel die Leiter in Stücke riß .

„ Hohe Turm “ ( Römerturm ) in der linken hin -
ren Ecke des Schlosses stand frei und über -

ragte das Stadtbild durch seine beträchtliche
he . An Gebäuden stand der Südflügel , in

dem heute das Heimatmuseum untergebracht
ist , — der Westflügel mit dem Hofbrunnen
und die Hälfte des Nordflügels bis zur heuti -
gen Toreinfahrt ins Schloß . Außer dem „ Ho-
hen Turm “ standen die beiden halbrunden

Türme an den hinteren Ecken des Südflügels
und die schmalen Wendeltreppentürme in

den inneren Hofecken . So war das Schloß bis
zum Jahre 1689 , in dem die Stadt dem großen

Brande zum Opfer fiel .
Bei der Zerstörung im Jahre 1689 durch

französische Truppen wurde der „ Hohe Turm “
gesprengt und stürzte ein . Beim Wiederauf -
bau durch den Türkenlouis wurde er nicht
mehr zu seiner alten Höhe aufgebaut , son -
dern in der übrigen Dachhöhe belassen , 80
daß er heute nicht mehr als Turm zu erken -

en ist .

Es dauerte verhältnismäßig lange , bis sich
Markgraf Ludwig Wilhelm , — der Tür⸗
kenlois , — entschloß , das alte Schloß wieder
aufzubauen . Er faßte damals den Plan , Ett -
Iingen zuseiner Residenz zu ma⸗
ehen . Dazu hätte das alte Schloß nicht aus -

nem ganz neuen Stadtteil stehen sollte , der
sich nach dem Südwesten erstreckte , also etwa
über das jetzige „ Industriegelände “ , Das alte

leben ausschliefßllich in dem Stadtteil um das
neue Schloß abwickeln sollte . Es ist nicht aus -
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Wenn Ettlingen Residenz gewortlen Wäre
Das Ettlinger Schloß — Zweimal zerstört und wieder aufgebaut

zudenken , was aus Ettlingen geworden wäre ,
Wenn dieser Plan Wirklichkeit hätte werden
können . Die Stadt würde heute etwa die Rolle
Baden - Badens spielen und hätte die Entwick⸗
lung des erst später gegründeten Karlsruhe
stark eingeschränkt . Um 1698 gab jedoch der
Markgraf den Gedanken einer Ettlinger Resi -
denz endgültig auf und ließ durch seinen Bau -
meister Ludwig Michael Rohrer die Pläne
zur Wiederherstellung des alten Schlosses
ausarbeiten . Die Markgräfin Augusta Si⸗
bylla wählte im Jahre 1725 Ettlingen zu ih -
rem Witwensitz und beeinffußte sehr stark
den Wiederaufbau durch ihr kunstsinniges
Wesen .

Nach seiner Fertigstellung, — die Markgrä -
fin Sibylla nicht mehr erlebte , da sie zwei Mo -
nate zuvor , am 10. Juli 1733 starb , — beher -
bergte das Ettlinger Schloß mehrfach be⸗
rühmte Gäste , unter ihnen auch Napoleon I.
auf seinem Marsch nach Rußland 1812 . Nach
ihm ist das „ Napoleonszimmer “ im östlichen
Eckturm des Südflügels noch heute benannt .
Da das Schloß nicht dauernd bewohnt war , ge -
riet es mehr und mehr in Verfall . Schließlich
Wurde es im 19. Jahrhundert mehrfach ver -
unstaltet , Zwischenwände und Decken einge -
zogen , so daß heute nur noch geringe Spuren
seines alten Glanzes erhalten sind . W. H.

Samstag , 19. November 1949
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Das „Freßbädle “ wieder für den Arbeiter
Bad Sulzbach , das Erholungsheim des Gewerk schaftsbundes im Renchtal

In unseren Zeitungen nehmen Berichte von
Schlangenbad oder Baden - Baden manchen
Raum ein , und der kleine Angestellte oder
Arbeiter zuckt nur reéesigniert die Schultern .
Sein Geldbeutel kann derartige Kuraufent -
halte nicht einmal im Traum realisieren .
Darum wollen wir hier ein nettes Plätzchen
im badischen Schwarzwald hervorheben , das
manchem von ihnen das Gleiche zu bieten
vermag wie obengenannte Bäder und ein
Besuch durch die Krankenkasse oder auch
mit den bescheidensten eigenen Mitteln sich
ermöglichen läßt .

In einem Seitental des Renchtales , 320 m
hoch , zwischen Bergen eingebettet , liegt einem
Märchenschloß ähnlich , das gewerkschafts -
eigene Thermalbad Sulzbach . Es gehört nach
seiner Zusammensetzung zu jenen Mineral -
quellen , die in ihrer Eigenschaft den Wild -
bädern und auf Grund ihres Salzgehaltes
den Kochselzthermen nahestehen und ist den
Bädern Schlangenbad oder Baden - Baden ver -
Wandt . Die hier vorhandene Quelle eignet
sich durch ihren Salzgehalt sehr gut zu
Trinkkuren . Erkrankungen des Nerven -
Systems , rheumatische und gichtige Leiden ,
chronischer Rheumatismus , rheumatische Ge -
lenksentzündung , Muskelrheuma , rheumatische
Neuralgien und eine Reihe von weiblichen
Sexualerkrankungen sowie chronische Haut -

Erkolungskeim Bad Sulaback —

Jagsthausen — ein Zweites Oberammergau?
Götz - Festspiele an der Geburtsstätte

Jagsthausen . Inmitten , des lieblichen
schwäbisch - fränkischen Unterlandes , im wald -
und rebenumkränzten Tal der Jagst liegt der
kleine Ort Jagsthausen , dessen geschichtliche
und kulturhistorische Vergangenheit bis zum
heutigen Tage lebendig ist . Sie diente nicht
zuletzt dem großen deutschen Dichter Wolf⸗
Saurg von Goethe zum Vorwurf seines in der
ganzen Welt bekanntgewordenen Drkmas
Götz von Berlichingen “ . Hatte doch hier der
Ritter mit der „ eisernen Hand “ 1480 das Licht
der Welt erblickt .

Der jetzige Herr auf dem Stammschloß mit
seinen ausgedehnten Besitzungen ist ein Nach -
fahre des Götz , Wolf Götz von Berlichingen ,der neben seinen vielseitigen Pflichten als
Hausherr noch genügend Zeit findet , ein be -
sonderes Augenttierk auf die in der Götzen -
burg untergebrachte altertümliche Heimat -
Sammlung zu richten . In dieser Fundgrube
kür den Heimatgeschichtler wird neben wert⸗
vollen römischen Altertümern und interes -
Santen Urkunden und Dokumenten des Ge - 5schlechtes Berlichingen , das von dem Jagst⸗
hausener Dorfschmied angefertigte Original
der berühmten eisernen Hand des Ritters

KARLSRUHE
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des Ritters mit der eisernen Hand

Götz aufbewahrt . Erwähnenswert ist in die -
Sem Zusammenhang , daß sich der bekannte
deutsche Chirurg Professor Dr . Sauerbruch
diese historische Handprothese zu Studien -
Zzwecken nach Berlin kommen ließ .

Der jetzige Stammherr ist überaus aufge -
schlossen für alle Probleme der Gegenwart .
Wolf Götz von Berlichingen faßzte den Ge -
danken , auf diesem kulturhistorischen Boden
einen Heimatverein zu gründen , der es sich
zur Aufgabe macht , den Fremdenverkehr zu

kördern und in Verbindung damit an der
Geburtsstätte seines Ahnherrn Sötz - Festspiele
zu veranstalten . Der von ihm gewonnene In⸗
tendant in der Person des bekannten Gene -
ralintendanten der Römerbergfestspiele in
Frankfurt , Meißner , stimmte diesem Plan 86 “
fort Begeistert zu , der Sötz - Darsteller Schom -

berg erklärte sich bereit , die Rolle des
Bauernführers Götz von Berlichingen zu
übernehmen . Die übrigen Gestalten des Goe -
theschen Dramas sollen vor allem von Laien -
spielerfl , die ausschließlich aus den Einwoh -
nern Jagsthausens ausgesucht werden , dar -
gestellt werden . Mit Hilfe von im Juli und
August eines jeden Jahres wiederkehrenden
Festspielen soll aus Jagsthausen eine Art
ZzwWeites „ Oberammergau “ werden .

Erinnerungen an
In Ehrfurcht gedenken wir am morgigen

Tage unserer Toten . Dieser Tag gibt gAnL be -
soniders Karlsruher Sportlern Anlaß , sich
eines Mannes zu erinnern , der nicht mehr in
uUnserer Mitte weilt . Wer kannte nicht , diesen

lebenslustigen aufrichtigen und Vorbildlichen
Sportsmann : August Klingler vom FV
Daxlanden ? Er war ein Naturtalent , wie sie
Selten heranzuwachsen pflegen . Kaum 17 Jahre
alt , spielte August , von Natur nicht allzu groß
gewachsen , aber dafür leichtfüßig über den

Platz fegend , und mit einer enormen Schuß -
kraft auf beiden Füßen ausgestattet , bereits
in der 1. Mannschaft . Nach Wenigen Spielen
Schon die er absolvierte , richteten sich die
Blicke der Fachkenner auf ihn . Mit 18 Jahren
hielt Klingler seinen Einzug in Badens Gauelf ,die damals in der Hauptsache aus Mannheimer
Spielern bestand und es war geradezu eine
Augenweide , wie der kleine „ Daxländer “ sich
mit seiner fremden Umgebung zurechtfand .
Hellauf begeistert waren die französischen
Zuschauer in Lyon von Klingler im Jahre 1939,als Badens Gaumannschaft eine südfranzösi -sche Auswahl mit 3: 0 schlug , der Gustl selbst
einen Treffer erzielte und die anderen beidenZlänzend vorbereitete . Angebote französischer
Profiklubs noch am selben Abend in Lyon an
Klingler schlug der Badener in seinem noch
jugendlichen Elan und Temperament rundweg

ihm blieb es nicht

krankheiten werden mit Thermalbädern in -
nerhalb des Hauses behandelt .

Schon im 12. Jahrhundert wurde Bad Sulz-
bach in den Lorcher Akten erwähnt . Auch die

Aebte . von Allerheiligen haben hier des öfte -
ren zur Kur geweilt . Im 18. und 19. Jahr -
hundert bevölkerten beéesonders Bauern aus
der Umgebung und dem Elsaß das Thermal -
bad , welches dann bis zum ersten Weltkrieg
unter dem Namen „ Freßbädle “ sehr geschätzt
Wurde .

Im Jahre 1929 erwarb dann der Gemeinde -
und Staatsarbeiterverband das gesamte An .

Dachse greifen an

Oberkochen dwb ) , Ihre heiligsten Haus -
rechte sahen mehrere Dachse verletzt , als

ein paar Leute in eine bisher unbekannte
Höhle am Wollenberg bei Oberkochen ein -
stiegen . Der massierte Angriff der Dachs -
gruppe brachte sogar das Grubenlampen -
licht der Eindringlinge zum Verlöschen . Erst
als in der folgenden Knüppelei der 31 Pfd .
schwere Hausherr der Dachse den Geist
aufgab , zogen sich die Höhlenbewohner ei -
ligst zurück .

wesen und errichtete ein Erholungsheim für
seine Mitglieder . Nach dem „ tausendjährigen “
Besitz durch die Arbeitsfront und KdF wurde
das Bad im Jahre 1945 zur französischen Ka -
serne eingerichtet und derart vernachlässigt ;
daß es nach Räumung der Franzosen im
Jahre 1948 fast hoffnungslos schien , jemals
wieder für Erholungssuchende eine schöne
Heimstätte zu werden .

Die Verwaltungs - und Treuhandgesellschaft
der badischen Gewerkschaft Freiburg ging
trotzdem unentwegt an die Arbeit und konnte
im Frühjahr 1949 bereits wieder ein Bad den
Gewerkschaftsmitgliedern übergeben .

Aus Nah und Fern
Betrüger festgenommen

Bad Mergentheim . Nach längeren Fahndungennahm die Kriminalpolizei in Gießen den Betrü -ger Häntschel fest , der als Reisebegleiter eines
Mergentheimer Gastspielunternehmens eine Zeit⸗
lang hier gearbeitet hatte “ Nach Sseiner Entlas -
Sung reiste er in den verschiedensten Städten
Deutschlands umher , schloß Verträge auf den Na -
men des Mergentheimer Unternehmens , kassierteGelder und schädigte so seine Firma um einigetausend Mark . 3

Ihm war die Zelle zu eng
Bad Mergentheim . Groß war vor einiger Zeitdas Erstaunen des Gefangenenwärters , als er ineiner Zelle , in welcher ein Einbrecher eine mehr -monatige Gefängnisstrafe absitzen Sollte , stattdes Häftlings einen Zettel vorfand , der einem

Abschiedsbrief glich . Es habe ihm an sich ganzSut gefallen , schrieb der Ausbrecher , aber aufdie Dauer sei ihm die Zelle zu eng . Da der Aus -
reißer jetzt in Tübingen wieder Verhaftet wer -den konnte , wird er mit der engen Zelle dochnoch eine Weile vorlieb nehmen müssen .

Das Spruchkammerurteil gegen ehemaligen
Bruchsaler Zuchthaus - Oberwachtmeister

Ludwigsburg . Gegen den ehemaligen Ober -
Wachtmeister im Zuchthaus Bruchsal , Ferdinand
Schieß , erging seitens der Zentralspruchkammernunmehr das Urteil . Der Betroffene wurde zum
Hauptschuldigen erklärt und ihm eine Sühne von2z2wei Jahren Arbeitslager und sieben Jahren Be -
rufsverbot auferlegt . Sein Vermögen wird bis auf
2000 PM eingezogen . Zwar habe der Beschuldigte ,50 erklärte die Kammer , keine Verbréechen im
Sinne des Strafgesetzes begangen , jedoch seien
Politische Gefangene , insbesondere Elsässer und
Franzosen , von ihm moralisch und pPhysisch miß -
handelt worden . Außerdem wurde ais erwiesenangesehen , daß Schieß bereits vor der Macht -
ergreifung ein übereifriger Kämpfer für den Na -
tionalsozialismus gewesen sei .

VfB Mühlburg — BC Augsburg
Zu dem heute nachmittag stattfindenden

Oberligatreffen wird der VfB Mühlburg in
seiner gewohnten Aufstellung mit Scheib ,
Hauer , Fritscher , M. Fischer , Gärtner , W. Fi -
scher , Kunkel , Rastetter , Bechtel , Lehmann ,
Traub antreten . Die Augsburger , die bekannt -

lich seit kurzem unter der Leituns des In -
ternationalen Pöttinger stehen , kommen in
stärkster Besetzung .

August Klingler
ab . Seine Liebe und Treue zu seinem Verein
hat er oft genug unter Beweis Sestellt , obwohlder FV Daxlanden in der 2. Klasse ( Bezirks -
Klasse ) spielte . Seine Leistungen steigerte er
zusehends , und der Tag kam , da dieser wiesel -klinke Stürmer seinen Einzug in die Länderelfhielt . Er bestand ' seine Feuertaufe glänzend .
Unvergeßlich dürfte wohl die Leistung Kling -
lers bleiben , diè er im Ländertreffen Schweiz
—Deutschland im Jahre 1942 zeigte . Er , Fritz

Walter und Willimowski bildeten den dama -ligen Innensturm . Deutschland errang in die -
Sem Spiel einen Sensationellen 5: 0- Erfolg .Mit diesem Spiel Verabschiedete sich PraktischEKlingler von der Fußballbühne , denn auch

erspart , an die Front zu
kommen . Wohl wirkte er noch geraume Zeitin der Breslauer Wehrmachtself mit . Leider
nur Allzu kurz . Wie schmerzvoll traf uns alle
die Nachricht , daſß Klingler Vermißt sei . Nicht
nur seine junge Frau und Eltern beklagtendiesen schmerzlichen Verlust , nein ganz Fuß -
balldeutschland trauert heute noch um diesen

untadeligen Sportsmann . Möge sein Vorbilddie Karlsruher Jugend . anspornen , ihm nach -
Zueifern zum Wohle unseres Sports . Dann
Wird auch Karlsruhe das wieder Werden , wasEs einst war, eine Hochburg in Deutschland .

K. V.
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INDER MASKE IHRER ZEIT
Erinnerungen an die Nervensvpie lerin Elisabeth Bergner

Der Trauermarsch vom Untergang des

Abendlandes wurde zum ersten Male gebla -

sen , da ungefähr tauchte Elisabeth Bergner
auf . Sie spielte Strindbergs Königin Christine .

Das äußere Bild der Bergner zeigte eine Tra -

gödin aus Liliput , mit hoher Stirn und

schwarzem Haar , der das ständig mit der

Hand zugehaltene Hermelincape und der

dicke , rote Samtrock mehr Wärme geben

Elisabetk Bergner , die große deutsche Schau -
spielerin , ist vor einigen Tagen nack langjähri -
ger Emigration in England und Amerika in die
alte Heimat zurückgekehrt . ( dpa )

6
Die Tilm - Aneledote

Stundenlang stand Margaret O' Brien

schon an der Straßenecke und unterhielt

sich mit ihrer Freundin . So sehr die Mut -

ter auch vom Fenster Zeichen gab , Mar -

garet war in das Gespräch vertieft . End -

lich kam sie . „ Wo warst du denn nur s0

lange ? “ fragte die Mutter . , Darauf Mar -

garet : „ Ich sprach mit Lilian . Weißt du ,
sie hatte Kkeine Zeit mit heraufzukom -
men ! “

E

Der Komiker Clifton Webb , der in dem

20th Century - Fox - Film „ Belvedere ràumt
auf “ ein männliches „ Kindermädchen “
mit viel geistvollem Humor spielte , mach -
te neulich einen Besuch bei Verwandten ,
die gerade Kinderzuwachs bekommen
hatten . Das Baby plärrte unaufhörlich ,
Sso daß dem armen Clifton die Nerven

durchgingen . Stolz fragten ihn die Freun -
de : „ Nun , was sagst du zu diesem Gottes -

geschenk ? “ „ Der hat schon gewußt , war⸗
um er ihn euch geschickt hat . Ich glaube ,
er wollte im Himmel endlich Ruhe haben “ ,

war die Antwort .

„ Donnerwetter , ist das nicht enorm , wie
der Zauberer in ein paar Sekunden einen
Flünfmark - Schein in ein Taschentuch ver -

Wandelt “ , sagte Tyrone Power zu seinem

Freund , mit dem er eine Varieté - Vorstel -

lung besuchte . „ Das ist noch gar nichts .
Du solltest erst mal meine Frau sehen .
Sie verwandelt in viel kürzerer Zeit so -

gar einen Fünfzigmark - Schein in einen
neuen Hut . “

mußten , als ein Körper sonst braucht . Seit
dieser Zeit , es war der Weihnachtsmonat 1922 ,
vVerkörperte Elisabeth Bergner ein Symptom
der Zeit ! Das Heiße und das Weiche , das In -

tellektuelle und das
Naive , die Perversität
und das Kind . beides war
in ihr . beides verfolgte
sich in ihr gegenseitig .
beides konnte aber auch
in Verbindung eingehen .
Bloß was beides verband ,
wie die Natur diese Ge -
gensätze in dieser Inten -
sität in einem Wesen
Unterbringen ja . sie sich
verzahnen lassen konn -
te , das war die nicht
durchsichtige Magie in
ihr . welche die Menschen
anzog . Ihre Kunst war
ein Kompromiß aus la -
bilem Bewußtsein und
lebensfeindlichen Impe -
rativen . Sie war Aus -
bruch der Ekstase . ge -
hemmt durch Stim -
mungsnarkosen . Das aber
War wohl ziemlich ge -
nau das . WaS die
Menschheit des damali -
gen Nachkriegsiahrzehnts
selbst darstellte .

So kam ihr Erfolg aus zwei Richtungen ,
aus dem Kindlichen und dem Zersetzten , dem
Infantilen und dem Morbiden . Ein Stück
Kind und ein Stück Hysterie sind alle ihre
Gestalten gewesen . Ihre Pagen und Knaben
Shakespeares , Puck , Rosalinde und Viola , mit
denen sie gleich nach der Königin Christine
berühmt wurde , der Wiener Lehrbube Chri -
stoferl aus Nestroys „ Einen Jux will er sich
machen “ , der Don Gil von den grünen Ho -
sen , den sie im Film unter dem Titel „ Donna
Juana “ gab , alle diese Hosenrollen hatten bei
der Bergner beinahe etwas von der Ge -
schlechtslosigkeit des Kindes , aber auch von
dem , was das Märchen der Tausendundeine
Nacht die „ Rnäbin “ nennt . Anmut und sinn -
liches Spiel , weiche Weiblichkeit und intel -
lektuelle Teufelei wirbelten durcheinander .

Da kam 1928 ihre größte , entscheidende
und sensationelle Niederlage , Eine Frau , die
so breite , ununterbrochene Erfolge hatte ,

4
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wurde selbstverständlich auch zu wenig kriti -

siert . Das bekam ihr nicht gut . Sie spielte die
Kameliendame und versagte völlig . Doch sie
erholte sich sehr bald . Es kam ihre bezau -

bernde , unvergessene Porzia , und wofür ihr
die Bühne jetzt in der Reife gleichsam zu

eng war , das vermittelten an Ausstrahlung
nun ihre Tonfilme , die ihr eine Popularität

— .

Douglas Fairbanks jun . als Zarewitsch und Flisabetk Bergner in einer
Szene des jetzt in Deutschland zur Auffükrung kommenden
Films „ Katharina die Große “ .

Korda -
Foto : London - Fum

in Deutschland und in Europa verschafften
Wwie es auch der stumme Film nicht vermocht
hatte : „ Ariane “ und „ Der träumende Mund “ ,
diese Kammerspiele aus dem Kleinkrieg der
Liebe , diese Nervenschauspiele , in denen die
Bergner , Irrwisch und Gauklerin , Hyazinth
und Sirene , auch den idealen Partner fand ,
Rudolf Forster , den grandiosen Hasardeur
der Nerven . Der Vorhang senkte sich dann
zu fragmentarisch , als daß es ein Urteil , das
Anspruch auf Gültigkeit hätte , zuließe . Ob
sie ein Genie war ? Sie war in jedem Fall ein
sonst nicht wiederholtes Symptom ihrer Zeit .
Denn sie , die Frau des Theaters , spielte nicht
die vom Menschen gewollten Masken , sondern
die Natur ihrer Zeit , die den Menschen selbst
maskiert , die Maske der Zeit , deren Opfer der
Mensch ist . Was sie darstellte , ist auch heute
nicht überholt , nicht widerlegt . Die Neugierde
zu sehen , was aus ihr wurde , fesselt uns .

Herbert Pfeiffer .

Wiedersehen mit Wohlbrück
Pläne und Wünsche — Gespräch mit einem Zurückgekehrten

Adolf Wohlbrück , vielen noch bekannt durch
zahlreiche große deutsche Filme , war nach
Hamburg gekommen . In England , das er zau
seiner Wahlheimat machte , wurde inzwischen
Anton Walbrock aus ihm . Das aber nur we⸗
gen der Aussprache . In Deutschland will er
gern wieder der Alte sein .

Warum er gekommen ist ? Er möchte gern
wieder filmen und Theater spielen . Aber noch
ist nichts realisiert . „ Denn mit wem sollte
ich spielen ? Ich kenne überhaupt keine Re -
gisseure mehr . Der einzige , der mich auch in
London aufsuchte , ist Willy Forst . Vielleicht
wird ' s was . “ Auch Gründgens besuchte ihn
Kkürzlich während seines Englandaufenthalts
und jetzt will Wobhlbrück dem Düsseldorfer
Generalintendanten einen Besuch machen , um
Theaterpläne zu besprechen . Dann wird er
nach London zurückgehen , um einen Film bei
der Rank - Organisation zu drehen . Wie er
heißen wird , steht noch nicht fest . Vielleicht

wird er dann am Broadway - Theater spielen .
Lieber würde er in Deutschland eine Theater -
tournee in die Wege leiten , aber es fehlt am
Stück . „ Ich bin doch in erster Linie Schau -

spieler und kein Filmfatzke “ , sagte der be -
rühmte Filmstar lachend .

Wie es Adolf Wohlbrück inzwischen ergan -
gen ist ? „ Port Arthur “ war sein letzter Film ,
den er 1936 in deutscher und französischer

Fassung drehte . Er hat ihn gar nicht mehr

gesehen . In England hat er zunächst sehr ar -
beiten müssen , um englisch zu lernen . Aber er

ist sprachbegabt , ein Erbstück , denn sein Va -
ter , ein Hamburger , sprach zehn Sprachen .
„ Und auf die Sprache kommt es gar gicht s0o
sehr an “ , meint Wohlbrück , „ sondern darauf ,
was man im Herzen und in den Augen hat .
Und dann gehört noch Glück dazu “ . Glück
hatte er , jedes Jahr drehte er einen größeren
Film . „ Die roten Schuhe “ und „ Die Ratte “
sahen wir auch in Deutschland . Ein halbes
Jahr spielte Wohlbrück Theater , „‚Die Wild -
ente “ , mit Mai Zetterling . Täglich dasselbe
Stück . Dann konnte er nicht mehr .

Und wie beurteilt er den deutschen Film
jetzt ? Was sah er ? „ Zwei Filme erregten gro -
ges Aufsehen . „ Die Mörder sind unter uns “
und „ Film ohne Titel “ . Ich war begeistert .
Man merkt zwar , daß wenig Geld da war ,
aber was trotzdem auch schauspielerisch her -
ausgeholt wurde , ist erstaunlich und bewun -
dernswert . Mir ist um die Zukunft des deut -
schen Films nicht bange . “ Sehr würde Wohl -
brück eine deutschsenglische Gemeinschafts -
produktion begrüßen , aber auch hier besteht
die gleiche Schwierigkeit : es gibt keine
Stücke .

Wohlbrück ist glücklich , daß man ihn in
Deutschland nicht vergessen hat . Eine kleine
Begebenheit schildert er , die ihn sehr berührt
hat ; als er 1936 von Hamburg fortfubr ,
brachte ihm der gleiche Kellner das letzte
Frühstück der ihm jetzt im Fenlanzge - Hotol
das erste Essen auftrug , und Wohlbrück hofft ,
bald wieder da zu sein , dann aber für länger .

inszeniert .

natie Lotliat
Vom musikalischen Wunderkind

zum Komponisten großer Filme

Wenn jemand mit sechs Jahren schon Kla -
vier spielt , sogat in öffentlichen Konzerten ,
und im Alter von zehn bis zwölf Jahren sich
bereits an die Komposition von Opern her -

anmacht , dann karn man ihn füglich als mu -
sikalisches Wunderkind bezeichnen

Daneben allerdings besuchte Mark Lothar .
der mit Spreewasser Getaufte , in Berlin das
humanistische Gymnasium und widmete sich
dann dem Studium an der Hochschule für
Musik , sowie privat bei Justus Wetzel ; Instru -
mentation erlernteè er bei Joseph Gustav Mra -

czek in Dresden und bei Ermano Wolf - Ferrari
in München

Seine musikalische Tätigkeit und Leistung
läßt sich in sieben Gruppen einteilen , als Kon -

zerthegleiter , als Opernkomponist . als Kom -

ponist von Bühnenmusiken . von Liedern , von
Orchester - und Kammermusik , von Hörspie -
len und von Filmmusiken .

1928 gelangte Mark Lothars erste Oper
„ Tyll “ . ein Ulenspiegelstoff , zur Uraufführung .
1930 in Dresden unter Fritz Busch und mit
Erna Berger „ Lord Splèeen “ , 1933 „ Münchhau -
Sen“, . Ebenfalls 1933 brachte Max Reinhard
„ Das große Welttheater “ mit der Musik von
Mark Lothar im Deutschen Theater Berlin
heraus .

1934 holte ihn Gründgens als musikalischen
Leiter ans Staatstheater Berlin . Wo er bis
zur Schließung über fünfzig Bühnenmusiken
für große Inszenierungen von Gründgens ,
Fehling usw . schuf 1938 kam . von Gründgens

an der Berliner Staatsoper Mark
Lothars vierte Oper „ Schneider Wibbel “ her -
aus , die in der Folge an über vierzig Bühnen
gespielt wurde .

Als Liederkomponist ist Mark Lothar be -
sonders hervorgetreten durch größere Zyklen .
darunter „ Lieder der Kindheit “ nach Gedich -
ten von Friedrich Bischoff . Lieder nach Ge -
dichten von Joachim Ringelnatz . Geors Brit -
ting , Georg Schwarz . Werner Bergengruen und
Christian Morgenstern . Lothars Liederzyklen
gehören zum Repertoire der bekanntesten
Sänger und Sängerinnen , u. à. FHeinrich
Schlusnsts . Erna Berger , Margarete Klose und
Felicie Hüni - Mihaczek . Zu Mark Lothars Wer -
ken zählt weiter neben Orchestersuiten auch
bedeutende Kammermusik .

Am Münchner Rundfunk komponierte er u.
a. die Hörsdiele „ Das Lied von Bernadette “ .
„ Dantons Tod “ , „ Schuld und Sühne “ nach
Raskolnikoffl und „ Die Brücke von San Louis -
Rey “ .

Seit 1945 ist Mark Lothar musikalischer Lei -
ter des Bayerischen Staatsschausdiels . Von ihm
stammen u. a., die Bühnenmusiken von
„ Phädra “ , „ Und Pippa tanzt “ . „ Undine “ . K6 -
nig Lear “ sowie in den Kammerspielen zu
„ Der seidene Schuh “ und „ Faust “ . zweiter

Teil .
Ein Musiker von diesen Qualitäten konnte

sich auf die Dauer den Möglichkeiten des
Films nicht verschließen anderseits aàber
mußte er sich billigen und seichten Filmauf -
gaben verweigern . Das hat Mark Lothar bei -
des kompromißlos getan . 1939 brachte ihn
Gründgens mit „ Der Schritt vom Wege “ zur
ersten Filmmusik . dann folgten zunächst nur
„ Friedemann Bach “ und „ Nora “ . Nach 1945
kamen „ Tragödie einer Leidenschaft “ , dann
„ Du bist nicht allein “ und jetzt „ Verspieltes
Leben “ Ulyssa ) .

Was Mark Lothar an der Filmarbeit beson -
ders reizt , ist die Aufgabe , die der Musik in
Filmen mit starkem dramatischem Akzent zu -
källt .

Mark Lothar lehnt die reine IIlustrations -
musik im Film ab , gibt aber den Notwendig -
keiten nach , die nach erfolgtem Schnitt des
Films im gewissen Sinn eine Musik nach Maß
unvermeidbar machen . Aus einer typischen
Szene des Films entwickelt er ein Thema . das
sich durch den ganzen Film zieht . aber nicht
im wagnerhaften Sinne leitmotivisch . sondern
musikalisch thematisch . Aus dieser Haupt -
Szene heraus entwickelt er die anderen und
schafft so die Musik , die als tragendes drama -
turgische Moment zuammen mit Drehbuch .
Regie . Bau . Fotografie und Darstellung das
Gesamtkunstwerk Film formt .

reun,
Ar
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Einer untröstlichen Mutter
Legende àm Totensonntäg / Von Serdé Richter

Die Sie tränenverhangenen , glanz -
und blicklosen Auges durch diese No -
vembertage gehen , die Sie àm Bild
Ihres Sohnes einen Strauß weißer
Astern blühen haben , die einen herb -
kühlen Duft übers Zimmer breiten , die
Sie zusammenzucken bei jedem un -
gedämpften Laut , der in Ihre Trauer
dringt , die Sie weinen und schwei⸗
SERn8 Sie sind die Mutter , die
ich meine .

Bitte , seien Sie einverstanden , deß
ich für eine kurze Weile dei buen
bin , bitte , ich möchte — ich weiß
nicht , wie ich mich anders el klären
soll — ich möchte Ihnen einen Fraum
schenken .

In der vergangenen Nacht habe ich
ihn gehabt , und obwohl er , dieser
Traum , mich noch immer bewegt , ist
mir , als hätte er , da er zu mir kam .
sich auf seinem Wege vertan und
stünde mir nicht zu und gehöre nicht
mir , sondern Ihnen , der Mutter , cie
ich meine . Denn ich habe Sie gleich
wiedererkennt nach den Bildern dieses
seltsamen Traumes . Nicht , daß ich
Sie eigens gesucht hätte ; ich wußte .
daß ich Sie überall finden würde .

Es war in den ersten Tagen der
Welt , und in seinem Himmel saß
GSott ernsthaft in Gedanken darüber .
Wie er alles Geschick und Geschehen
möglichst so ordne , daß die Men -
schen es später einen weisen Rat -
schluß nennen , und gerade standen um
ihn die Mütter , denen er ihre Söhne

verteilte , gute und schlechte Söhne .
solche , denen Erfolg und solche , denen

Mißerfolg bestimmt war , solche , die
viel lieben und solche , die viel hassen .
Die Mütter nahmen die Söhne und
Waren zufrieden oder gleichgältig .
manche schienen auch undankbar , und

ie meisten begannen sogleich , be -
sorgt zu sein über der Söhne und
ühr eigenes mütterliches Leben .

Und als es schon schien , als seien
nun alle Söhne an ihre Mutter ge -
kommen , sagte Gott zu den Müttern :
bleibt noch , und hört , welcher Art
die Söhne sind , die ich bis jetzt zu -

rückbehielt , es sind einige , die ihr
Leben lang Freude strahlen und die
nicht , wie ich es bei den anderen
Menschen einrichten muß , langsam
aus - und abgenutzt werden von den
Wechselfällen des Daseins . Darum

soll das Leben dieser Söhne nur bis
dahin reichen , Wo das Glück noch
keine Abgründe , der Erfolg keine
Mißgunst , die Liebe weder schuldige
Verstrickung noch müden Ueberdruß
neben sich führt , vor der Grenze soll

es enden , hinter der die bitteren

Zweifel , die quälenden Enttäuschun -
gen und vieler stumpfer Leerlauf des
Lebens unumgänglich sind . Diese
Söhne älso kehren so jung und gqut
zurück , wie sie euch gegeben wurden .

Da erregten sich die Mütter in
glücklicher Dankbarkeit und slle
baten sie Gott um solchen Sohn . àber
er sagte zu der einen , du hast nicht

genug Liebe , und zu der ànderen , du
bist selbstsüchtig und zu einer dritten ,
du brauchtest mehr Tapferkeit .

Aber Ihnen , der Mutter , die ich
meine , gab er solchen Sohn . Die ande -
ren Mütter sahen mit wunderlicher

Wilhelm Lehmbtuck : Frauenbildnis

Neugierde und beinahe mit Ehrfurcht
zu Ihnen hin , und Sie lächelten und
Waären dankbar .

So gingen Sie fort , und es standen
Millionen Frauen draußen vor der

Pforte , die nicht mit hineindurften ,
Wo die Söhne und nachher die
Töchter verteilt wurden , Nillionen ,
die nur aus der Ferne zusahen , und
darum glaube ich , daß der Traum sich
Verirrt hat auf seinem Wege , wenn er
nicht zu Ihnen kam , die Sie doch da -
bei wären , sie , die Mutter , die ich
meine .

Bitte , nehmen Sie deshalb den Traum
von mir , vielleicht , daß Sie mit ihm
eine neue Zuversicht beginnen können ,
Vielleicht , daß Sie eines Morgens auf -
Wächen und in allem Schmerz sich
dennoch tröstlich erinnern und sagen ,
mein Gott , das alles hatte ich ganz
vergessen .

Foto : Pergamon - Archiv

Krankenvisite im Dienst der Schönheit
Im Fischpool - Krankenhaus in Lon -

don glaubt man , seit kurzem beson -
ders qute Erfolge zu haben . Und viel -
leicht liegt es daran , daß die Ver -

waltung des Hauses eine neue
Arbeitskraft eingestellt hat : keinen
besonders genialen Arzt , keine mit
neuen Methoden arbeitende Laboran -
tin , keine ungewöhnliche Schwester ,
nein , eine durchaus gewöhnliche —
Friseuse .

Ein kleiner Spezialwagen mit einer
Anlage für Wasser - und Dauerwellen
wurde konstruiert , und die junge
Dame fährt damit von Bett zu Bett
und verschönt die Patienten . Und so -
bald es gelingt , die Frauen , deren
Haar bei länqerem Krankenhausauf -
enthalt meist ungepflegt und häßlich
aussieht . aus ihrer Gleichgültigkeit
zu teißben und sie für ihr Ausseben
zu interessieren , ist viel gewonnen .

Der Wille zum Leben und damit der
Wille zur Ferundheit sind qeweck !
und so dem XKrzt die besten Helfer
im Kà pf um die Wiederherstellung
des Patienten gegeben .

Natürlich soll man die Bedeutung
der Friseuse nicht überschätzen . Aber
man darf die Auswirkung der äuße -
ren Ersch inung auf die seelische
Verfassund des Menschen auch nicht
zu gering bewerten .

In den Zeitschriften und Zeitungen
erscheinen kosmetische Hinweise ohne
Ende , und die Frau , die sie alle be -
kolgen wollte , hätte von morgens bis
abends nichts ànderes zu tun , als sich
Gurkensaft und saure Milch ins Ge -
sicht zu schmieren , zwischendurch
Kamillenkompressen zu machen und
abwechselnd Nägel und Augen z2zu
baden . An die seelische Auswirkung
det Körpetpflege aber wird meist zu

Pfennigstücke sind immet noch 50 k na , dadbh die Geschäftsleute oti nich .

pussend herdusgeben können . Andererseits rechnen dber heute die Hauus -
frauen wieder mit jedem Pfennig . Manche Händler sind deshalb autf den

Ausweg verfallen , die Difterenz durch Naturalien auszugleichen . in der
Südsee gebtaucht man Kuurimuscheln als Kleingeld , in Deutschland neuer -

dings — Kartoffelnſ Foto : dpa

wWenig , gedacht , aàn den Zusammen -
klang von Gesundheit , Schönheit und
geistig - seelischer Haltung .

Dabei ist das innere Wohbbefinden
das entscheidende Ergebnis jeder
Pflege , gleich , ob sie ärztlicher oder
kosmetischer Herkunft ist , und das
sollten wir genau so wenig vergessen
wie den Satz , daß Schönheit und Ge -
sundheit zusammengehören . B. M.

Sellerie - gebraten ?
Ueberall liegen sie , die endfarbe -

nen Knollen , in Kisten und Körben .
Mal kleiner , mal größer , wie die
Erde sie geschenkt hat . Mal stark
„zerklüftet “ , mal schön rund ausge -
glichen . Manche locken sogar noch
mit ihren saftgrünen Schöpfen und
erinnern uns , Selleriegrün für den
Winter zu trocknen .

Probieren Sie einmal Sellerie -
schnitzel , die so gut schmecken , daß
sie getrost aàn Stelle von gebratenem
Eleisch oder Fischfilet zum Kartoffel -
pürrèe oder Kartoffelsalat treten
können , oder auch als Brotauflage .

Wir wählen dazu schöne große ,
Knollen . Eine große Knolle reicht für
drei bis vier Personen . Um das Koch -
wässer zur Suppe auswerten zu
cönnen , müssen wir sie vorher schä - ⸗
len und zwischen den Wurzelenden
gut verputzen . Wir kochen sie in
Salzwasser halb gar und schneiden
sie in einhalb Zentimeter dicker
Scheiben , die wir in Mehl und in auf -
gelöstem Eipulver wenden und mit
Nährflocken mit Speckgeschmack pa- ⸗
nieren , wodurch sie noch fleisch -
ähnlicher schmecken , wenn sie in
heißem Oel goldgelb gebraten , lecker
angerichtet auf den Tisch kommen .

*

Wenn wir etwas Besonderes für
unsere Gesundheit tun wollen , machen
wir uns die heilsamen Stoffe des
Selleries am besten zunutze , wenn
Wir ihn feingerieben als Rohkost ge -
nießen . Er verträgt gut die Gesell -
schaft von einem Apfel und einen
Rettich und behält durch Zusatz von
ein wenig Zitronensaft seine schöne
Weiße Farbe . E. K.

Lob 35 Sekretärinnen
Es muß einmal gesegt sein / Von Hansjütgen Weidlich

Neulich wollte ich den Leiter der
Bibliothek besuchen , lch wat auf der

Durchtreise , und bei meinem
Besuch bei ihm zu Hause haätte ich
ihm versprochen , sowie ich wieder
in der Stadt set , wolle ich ihm ein
Buch bringen , über das wir uns unter -
halten hatten .

Ich betrat das Vorzimmer und fragte
die Sekretärin nach ihm . Er sei nicht
da , erwiderte sie , er sei verreist .

„ Oh , dàs ist schaädel Grüßen Sie
ihn , bitte , von mir und geben Sie
ihm dieses Buch Er wartet daräuf . “

„ Wie waär doch Ihr Name ? “
Ich wiederholte ihn und naännte

duch meine Adresse . „ Ich komme
nämlich nicht oft hierher . lIch bin
aduch heute nur auf der Durchreise
hier . “

„Ja , das ist sehr schade “ , sagte sie
nachdenklich . „Das wird ihm leid tun .
Er ist vor einer Stunde fortgegangen ,
wollte noch zum Rathaus und von
dort gleich zum Bahnhof . Ob er noch
auf dem Rathaus ist ? Warten Sie ,
bitte , ich rufe gleich an und frage . “

„ Lassen Sie ' s lieberl “ sagte ich .
„ Wenn er vertreisen will , hat er be⸗-
stimmt keine Zeit für wich —. “

„ Nein , nein ! Sicherlich wird er
sich freuen , wenn er Sie noch trifft .
Er hat Ihren Namen oft erwähnt . “ Sie
hatte schon den Hörer àm Ohr , und
nun sprach sie bereits . Ja , er ist
noch da “, sagte sie zu mir . Er
kommt noch maäl hiether . Er wird

gleich hier sein . Sie möchten warten .
Bitte . setzen Sie sich solange hier
nebenan hinl “ Sie wies hastig in einen

Nebenraum .
In diesem Augenblick wurde aber

die Tür seines Arbeitszimmers geöff -
net , und er selbst trat heraus .
„ Kommen Siel Ich habe zwar wenig
Zeit . Ich muß heute aäbend näch
Frankfurt . Aber die Viertelstunde —

nett , daß Sie mich nicht vergessen
haben ! “

Nachdem wir uns unterhalten und

IAnsprache an meine Kaffeekanne ＋

„ Sie haben , verehrte bäuchige
Freundin , heiße Tage vor sich . Das
paßt zu Ihnen , denn getade , wenn Sie
sich dampfend in die kostspieligen
impörtdükte hüllen , ist thnen unsere
Wertschätzung gewiß .

In den letzten Wochen ist nicht nur
mir , sondern wahrscheinlich auch
Ihnen aufgefallen , daß Ihr Inhalt an
aromatischem Gehalt verlor . Er ging
mehr ins Medizinisch - Bittere über ,
und das Waäar bitter . hre kleinen
Schwestern , Milchkanne und Zucker -
dose , mußten Ihnen kräftig bei⸗
springen .

Ich habe mich bei den Importstellen
erkundigt . . Rio 7“ ist das Stichwort
— eine harte Sache . Kein , Vergleich
zu dem sanften Columbis , der auch
zu haben , aber wesentlich teurer ist .
Brasilien lietert durchaus nicht nur
bitteren Kaffee , nur bekommen wir
im Augenblick keine anderen von
dort . Trösten Sie sich mit ein pàar
Lichtblicken . Es wird ein kleiner
Fosten Angola - Kaffee aus Afrika er -
wärtet , der neutral im Geschmack
ist und sich qut eignet , mit dem Rio
verschnitten zu werden , außerdem

letzten

wieder hervorl

voneinànder verabschiedet haätten ,
suchte ich im Votzimmer nach der
Sektetätin . Ich kand sie hintef der
Tür eines offtenstehenden Schrankes .
Dort hätte ste sich versteckt .

Sie wär über und über rot und
schämte sich wie ein kleines Mäd -
chen . „ Ich wußte doch nicht , wer Sie
wärenl Man hört so viele Namen .
Erst , als Sie zum zweiten Male Ihren
Namen nannten . — Aber da hatte ich
doch schon gesagt , daß et verreist Seil
Was sollte ich tun ? Er hatte mir àus -
drücklich qesaqt , er sei für niemanden
zu sprechen . Aber Sie sehen ja , er
hat Sie sofott hereingelessenl Aber

was denken Sie nun von mir ? “ 8

„ Daß Sie eine prachtvolle kleine
Person sind und sich großartig ver -
halten haben ! Genau richtigl Und das
wollte ich Ihnen nut gern sagen , ehe
ich gehe “

„ Aber diese dumme Ausrede ! Mit
kiel keine andere ein ! Und er will ja
wirklich noch zum Rathausl “

Jetzt konnte ich nicht anders , jetzt
mußte ich ihr eine Rede halten . „Lie .
bes Fräulein “ , sagte ich , „ Sie haben
keinen Grund , sich zu entschuldigenl
Wir Kerle sind schuld ! Ein kleines
ehrliches Fräulein s0 in Verlegenheit
zu bringenl Sorgen Sie dafür , daß ich

nicht ' gestört werdel — das klingt so
einfach , und darum denken wir . es sei
auch einfach . Was aber dieser Auf .
träg füt das kleine Fräulein bedeutet ,
daß es in dieser Sorge um uns sogar
für uns lügt , daß es leidet — Wer
von uns Kerlen denkt däranl “

Jetzt lächelte sie verloren , wie eine

Mutter über ihren gedankenfäulen
Jungen , den sie aber dennoch mit
alles vetzeihender Güte liebt .

„ So “ , sägte ich , „ und nun kommen
Sie mal schnell aus Ihrer Schrankecke

Dahin gehötren näm -
lich nicht Sie — sondern wir ! “

Sie kam 50 schüchtern hervor -
gekrochen . lIlch hätte sie àm liebsten
umarmt , die Gutel

eine geringe Menge aus Nieder -
ländisch - Indien . Später soll noch
Käaffee aus Britisch - Ostafrika dazu -
kommen . Sie sehen , die halbe Welt
bemüht sich , thre Lage zu bessern .

Das wird sich àber teilweise erst
im neuen Jahr auswirken , und ich
wollte mit Ihnen eigentlich über die
Weihnachtsaussichten sprechen . Die
Leute vom Einfuhr - Kontor runzeln
die Stirn und meinen , die Vrräte
würden wohl gerade so reichen . Der
Kolonialwarenhändler um die Ecke

sägt nur : Keine Sorge , bei mir be⸗
kommen Sie immer welchen , und
natürlich auch zum Fest . “

Könnten Sie bei hrem angeschlage -
nen Deckel schwören , daß Ihr Por -
zellanrund sich immer nur mit dem
Gebräu von schwarzen Bohnen ge-
füllt hat ,
stätistik gingen ? Am besten , wenn
man beim Kaffee nicht auf den Grund
sieht ! Auf jeden Fall rechnen wir
verständlicherweise zu Weihnachten
besonders stark ' mit thnen . “

Deber die geblümte , henkellose
Stammiasse hinweg gehalten von Jan )

Die Fiau hört sich um

Anni Krahnstöver , Mitglied des Frak -
tionsvorstandes der SpD- Bundestags -
fraktion , ist zur Vorsitzenden des Kon -
troll - Ausschusses beim Amt für Sofort -
hilfe ernannt worden . Frau Krahnstöver ,
eine gebürtige Kielerin , hat jahrelang in
Oberschlesien gelebt , von Wo sie nach
der Austreibung durch die Polen schließ -
lich mit anderen Heimatvertriebenen nach
Schleswig - Holstein kam .

„Füttere deinen Mann gut , wenn er
nach der Arbeit nach Hause kommt , bevor
du ihm von deinen Haushaltssorgen er
zählst . “ Mit solchen und ähnlidien Ret
schlägen wendet sich die anglikanische
Kirche in einem Büchlein , das eben in
London herausgegeben wurde , an zu
künftige Eheleute . Dieses Böchlein wird
bei der Eheschließung von dem pastor
jedem glücklichen pärchen überreicht .

Ein Abendschuh mit Nylonsochle , der
von einer englischen Fitma hergestellt
wird , hat sich in Ameriks so gut ein -
geführt , daß ein amerikanischer Kunde
Ware im Werte von fünf Millionen ptund
Sterling bestellt hat .

Einige schwerbewaffnete dreizehnjährige
Chinesinnen , die in der Roten Armee
dienten , wurden zusammen mit Alters -
genossen des anderen Geschlechts in der
Nähe von Hongkong gefangengenommen

Richard kichberg hält den eben in
München und Marokko beendeten ersten
Nachkriegsfiim „ Die Reise nach Marak
kesch “ , der Weihnachten uraufgeführ
wird , für seine bisher beste InszenierungEr will jetzt die Oskar - Strauß - Opereti .
Der letzte Walzer “ in einer zeitgemäßen
Bearbeitung verfilmen , darauf einen in
kio de Janeiro , Seville und paris Spie -lenden Stoff , „ Der Don luan von paris “
und schließlich einen Luise - Ulrich - Film
„ Die Frau , die nicht altern wollte “ .

Elt weibliche Abgeordnete der Verfas -
sunggebenden Versammlung des Stastes
Israel vertreten die Interessen der isräeli -
tischen Frauen . Die kürzlich gewählts
Versammlung setzt sich aus 120 Mit⸗
gliedern zusammen .

Die knallroten Lippenstifte werden jetat
auf dem englischen Markt von Lippen -
stikten mit lichtrosa Schattierungen ver⸗
drängt . Sie sollen ein jugendlicheres
Aussehen verleihen .

Ein Kinderhoten Wutde Loh
ofinet Dort übetuschten Kindéf icten
Eltern aus beruflichen Grunden des Nachts
nicht in ihrer Wohnung seid können .

die durch die Einfuhr -

.
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